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haben , angeregt durch das Beispiel der Baseler Arbcitslosen -

kssse, bei dem Baseler Kantonsrathe den Antrag ans Er¬

richtung einer solchen Kasse für die Arbeiterschaft deS ganzen
Kantons gestellt , womit sie den Anfang mit der Einrichtung
einer staatlichen Versicherung gegen die Folgen der Arbeits -

losigk it fordern .
Man darf gespannt darauf sein , ob das sozialpolitische

Experiment , zu weichem man in der kleinen Schweiz schreitet ,
gelingt , und auch bei uns wird der unternommene Versuch
mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt werden . Erweist
eS sich , daß die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit ausführ¬
bar ist , was bisher bezweifelt wurde , und daß sie auf
größere Verhältnisse übertragen werden kann , so wäre ein

gut Thcil der sozialen Frage mit einem Schlage gelöst ,
denn für die wirthschaftliche Existenz des Arbeiters ist die

Versicherung gegen Arbeitslosigkeit nächst auskömmlichen
Löhnen am wichtigsten , sic ist noch wichtiger als die Ver¬

sicherung gegen Krankheit , Unfall und Invalidität . Anfänge
mit der Arbcitslosen - Versicherung sind zwar bei uns ebenso
wie in England vorhanden , aber es sind sehr unvollkommene

Anfänge , deren weiterem Ausbau schon , wie beispielsweise
beim Buchdrucker - Verband , die kaum zu erschwingende Höhe
der Beiträge entgegensteht . Sind die Erfahrungen in der

Schweiz günstig genug , um zur Nachahmung zu ermuntern ,
so wird man auch in unseren Arbeiterverbänden mit der

Errichtung von Arbeitslosenkasscn nach dem Berner und

Baseler Muster nicht zögern . Die Sache dürfte indcß nicht
den Arbeitern allein überlassen werden , auch die Negierung
würde sich ihrer anzunehmen haben . Sie hat ein direktes

- Interesse daran , nachdem die Nothstandsdebatten , die in den

| letzten Jahren im Reichstag über die Arbeitslosigkeit wäh¬
rend des Winters stattgefundcn haben , die Nothwendigkeit
ergaben , daß für die Vorbeugnng der Arbeitslosigkeit oder

für die Milderung ihrer Folgen etwas gethan werden

muß . Air staatlichen Versicheruugskasseil gegen Arbeitslosig¬
keit wäre zunächst noch nicht zu denken , denn vorläufig hat
der Staat genug an der Aufgabe , welche er mit der Ver¬

sicherung gegen Invalidität und Alter übernommen . *

Politische Tages Rundschau .

— Zwei Auslösungen hat der Reichstag in seiner
vcrhältuißmäßig kurzen Geschichte bereits erlebt , die eine

beim Sozialistengesetz , die andere beim Scptennats - Militär -

gcsctz . In beiden Fällen hat die Negierung große Erfolge
erzielt und mit einem neuen Reichstag Aufgaben gelöst , bei

denen der frühere die Unterstützung versagt hatte . Der

Fall , daß das Volk in einer entscheidenden Frage die ab¬

lehnende Haltung des Reichstags gutgeheißen und in Neu¬

wahlen die Regierung im Stich gelassen hätte , ist noch

nicht vorgekomnien . Es ist aber int höchsten Grade wahr¬
scheinlich , daß er diesmal eiistreten würde , wenn es unter

der Forderung der unveränderten Regierungsvorlage zur

Auflösung kommen sollte . Und was dann , wenn , wie fast

sicher , ein neuer Reichstag den hohen Aufwendungen für

Militärzwccke noch feindlicher entgegensteht als der jetzige ?

Dann bleibt nichts übrig als neue Auflösungen oder aber

Fallenlassen der Hecresreorganisation . Die Regierung soll

sich noch immer in einer unbegreiflichen Täuschung über die

Stimmung im Lande befinden . Anscheinend wird den auf

Zustimmung oder Verständigung dringenden Kundgebungen

zahlreicher Körperschastcn und Versammlungen ein zu großer

Werth bcigelcgt . DaS Gewicht dieser Stimmen wird Niemand

gering veranschlagen , aber der Beweis ist noch nicht er¬

bracht , daß die großen Massen , die eben doch bei dem all¬

gemeinen gleichen Wahlrecht den Ausschlag geben , die

Negierung in dieser Frage unterstützen . Wir fürchten , das

Erwachen an » einer Täuschung würde von sehr bitter »

Empfindungen begleitet sein .
— Das schöne Land des grausamen Königs B e h a n z i »

und seiner Amazonen scheint den Franzosen tut kleines

Tonking zu werden . Ein im „ Figaro " veröffentlichter
Brief schildert die Lage in Dahome als eine sehr gefähr¬
dete , die Sterblichkeit unter den Truppen sei überaus groß .

Vielleicht , nm die Sache , die übrigens offiziös bestritten

wird , etwas zu verschleiern und dem schott durch den

Panamaskandal hinreichend erregten Volke eine Ablenkung

zu bieten , wird itt der Kammer eine Interpellation über die

Waffenlieferungen deutscher Häuser an das schwarze König¬

reich angckündigt . Der „ Tcmps
" wird als Avantgarde

; vorgeschickt , er bringt offiziöse Mittheilungen über deutsche

Gin soxialpoiitisches Problem ,

das für die wirthschaftliche Existenz des Arbeiters von größter
Wichtigkeit ist , will man jetzt in der Schweiz lösen . Es

handelt sich um nichts Geringeres als die Versicherung gegen

Arbeitslosigkeit , eine Frage , die auch bei uns die Sozial¬
politiker und alle Arbeiter , vom Taglöhner bis zum Bürean -

arbeiter und Kaufmannsgehülfen hinauf , gleich lebhaft be¬

schäftigt . In Bern hat nämlich am 1 . Mürz eine unter

städtischer Verwaltung stehende Arbeitslosenkasse ihre Thätig -

keit eröffnet , zu welcher der Beitritt jedem Arbeiter frei -

gestellt ist . Gegeu einen Monatsbcitrag von 3 .2 Pf . erlangt
der Arbeiter nach sechsmonatlicher Dauer seiner Mitgliedschaft
und nach zweiwöchentlicher Arbeitslosigkeit den Anspruch auf
eine Tagesentschädigung von 80 Pf . , die sich aber für ver -

hcirnthcte Arbeiter auf 1 Mk . 20 Pf . erhöht . Sonach wird

der Berner Arbeiter von nun an durch eilte Jahresausgabe
von 3 Mk . 84 Pf . oder den Verzicht auf wenig mehr als

1 Pf . vom Tagesverdienste vor der äußersten Roth geschützt .
Die Unterstützung wird natürlich nur gewährt , wenn der

Arbeitsverlust nicht selbst herbcigeführt ist , ein Grundsatz ,
der übrigens das ganze Versicherungswesen durchzieht . Ebenso
stimmt es mit den allgemeinen Grundsätzen der Versicherung

Deutscher Reichstag .

G Berlin , 20 . März .

| Dritte Lesung des Etats . In der Generaldebatte spricht
Liebknecht über die Militärvorlage und den Militarismus als
die Frage aller Fragen . Er hofft , daß die Wähler jeden noch
schwankenden Abgeordneten ins Gebet nehmen werden . — Ahlwardt
erklärt sich für die Militärvorlage . Die europäische Lage sei nicht
ungefährlich , namentlich seit Rußland angefangen habe, ^ fich der

- Inden zu erwehren und eine Knlturnation zu werden . Die Tchnaps -

, steuer halte et aber für verwerflich und geradezu für unsittlich , weil
sie das Schnäpschen des armen Mannes um 300 — 400 pCt . der
Werrhes vertheuere . Unsere Nation ist deswegen so unglücklich ,
weil alles Kapital , alles Geld aus dem Volkskörper herausgezogcii
wird , um eine fremde Nation zu bereichern . Dadurch ist der Volks¬
körper blutarm geworden . Die Parteien wagen nur nicht , diese

. Wahrheit auszusprechcn , weil ein Theil der Nation den Juden bereits
zu sehr verpflichtet ist . Er habe doch Hunderte von Zeugen gehabt , daß
« roße Uurcgelmäßigkeiteu vorgekommcn seien . Der gegen ihn ge -

sührre Prozeß sei das Unerhörteste , was in der Justiz dagewesen
: sei , denn man habe Sachverständigen als Zeugen Glauben geschenkt .
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Die Frage der Qualität der Löweschen Gewehre sei mit der Er '

kläruug des Kriegsmiuisters erledigt gewesen ; er habe auch trotz
aller Erkundigungen die Behauptung AhlwardtS , daß die Löweschen
Gewehre unbrauchbar seien , nicht bestätigt gesunden . Man hätte
die Unregelmäßigkeiten in der Löweschen Fabrik näher ansehen und
diese hätten abhalten sollen , Reklame für Löwe zu machen , wie der
Reichskanzler und der Abg . Richter es hier gethan . Die Freisinnigen
hängen von dem Gelbe der Juden ab und müssen sich ihnen jetzt
vor de » Wahlen ganz gehorsamst empkehlen . Die Vorkommnisse
in den Fabrik sollten doch die inaßgebendeu Faktoren zu der Er¬
klärung bewegen , daß man sich ferner mit der Firma nicht mehr
in Verbindung fetzen will . — Abg . Bu h l ( nat .- lib .) weist ent¬
schieden die Insinuation zurück , als ob die von ihm und Mar -
guardsen eiugebrachte Interpellation bestellte Arbeit gewesen sei .
Einen Ehrenmann , wofür ich Herrn Löwe halte ( Bravo links !)
werde ich mir jederzeit , wenn ich es zu meiner Information für
nöthig halte , vorstellen lassen . — Kriegsminister Kaltenborn
bemerkt , er habe feine Erklärung vom Mai vorigen Jahres nicht
eher geben können , bis die von ihm angeordnete Untersuchung ab -
geschloffen war . — Aba . Richter ( sreis .) verlheidigt die Firma
Lölve gegen die Angriffe Ahlwardts und Liebermanns v . Sonnen¬
berg . — Nach unwesentlichen Bemerkungen Ahlivardts , Lieber¬
manns , Richters und Bnhls wird die Generaldiskusston ge¬
schlossen . In derSpezialdiskussion erwiderte beim Kapitel Reichskanzler
derselbe aus die Anfrage Rickerts , die Gerächte über den Abbruch
der deutsch - russischen Handelsvertragsverhandluugen feien unbe¬
gründet . Die Spezialetats , Reichstag , Reichskatizler , Auswärtiges
Amt , Etat der Schutzgebiete , Etat des Reichsamts des Innern ,
werdet , bewilligt . Dienstag Forlsetzung . Dritte Lesung des Pro¬
visoriums mit Spanien und Rumänien .übereilt , daß sich der Unterstützungsbetrag unter der Höhe

des lokalen Arbeitslohnes hält ; die Differenz muß den Ar¬

beiter veranlassen , dem Schadensfälle möglichst vorzubeugen .

Die Berner Kasse soll durch eine städtische Jahressubvention
von 4000 Mk . und ferner durch Beiträge der Arbeitgeber
und durch sonstige Spenden in ihrem Bestände gesichert
werden . Eine ähnliche Institution besteht schon längere Zeit
in der Stadt Bafel . Das Prinzip dieser Unternehmungen

। wird selbst von der Sozialdemokratie , wmn auch nicht offen ,
mit W « MkkMnt , denn die Führer der Schweizer Arbeiterschaft

die an der Fabrikation betheiligt waren . Die Behauptung des
Kriegsmiyisters , daß die von der italienischen Negierung zuriick -

gewieseuen Läuse nicht verwendet worden seien , beruhe aus Jrrthum .
Kurz vor dem Prozeß kam ein gewesener Buchhalter der Firma zu
mir , der von Rachegedaukcu erfüllt war . Herr Koppel in « olingeu ,
ein Jude selbstverständlich , hat -erstens eine eigene Fabrik und daun

noch eine andere , welche Aktiengesellschaft ist , von der er die meisten
Aktien besitzt . Letztere ist für Italien beschäftigt gewesen ; 60,000
ihrer Läufe wurden zuriickgewiesen . Als die Lieferung der neuen
Waffe kam , wurden diese sämmtlichen Läufe nach Suhl geschafft .
Der Kriegsiuinister sagt , die Läuse seien sämmtlich aus Spandau
zu Löwe gekommen , Herr Löive hat aber eidlich autzgesagt , daß die
Läufe theils ans Spandau , theils direkt aus Suhl gekommen seien .
Auch hat Herr Löwe einen Meineid geleistet , wenn er sagte , die
Kasten hätte sämmtlich die Militärverwaltung zu liefern , während
ich einen Vertrag vorlegen konnte , der die Llefernng der Kasten au
die Firma Löive selbst scstsetzt ( Vizepräsident Graf Bal le streu, :
Ich kann nicht zulasten , dal ; ein Manu , der sich nicht vertheidigen
kann , hier des Meineids beschuldigt wird ; ich rufe den,Redner
dafür zur Ordnung !) Daun beschränke ich mich aus die Kon -

statirnng dieser Thalsache und überlasse das Urtheil dcui Hanse .
Ziutgrass hat selbst mitgetheilt , daß er für seine Expedition um
Gotteswillen keine Löweschen Gelvehre mehr haben wolle , die nur
ihre eigenen Träger gefährdeten . Eins der Mitglieder dieser
Expedition war in Deutschland und bot sich freiwillig zum Zeugnis ;
an ; er wurde aber nicht vernoiniuen , und ich muß deshalb einen
sehr schiveren Vorwurf gegen dieses Verfahren erheben . Einen
schweren Vorwurf erhebe ich noch speziell gegen den Kriegsmiuisier .
Eingaben von Regimeutern über die schlechten Gelvehre sind gewiß
sehr zahlreich au das KriegSmiuisterium gckouuueu ; die aus Wesel
ist die einzige , die in meine Hände gekommen ist . Ich blicke jetzt
mit einer gewissen Hochachtung aus Frankreich ; es ist staik genug ,
um bei , Muth zu haben , einen mierhörten Schaden , der ihm droht ,
anszudeckeu ; ich hatte es wohl gewünscht , ivemi in meiner Ange¬
legenheit eine schärfere Untersuchung erfolgt und die uöthigcn »

Folgeruugei , gezogen wären . Das Entfernen des Krankheitsstoffes
ist die Hauptsache , nicht das Vertuschen desselben . Ich habe eine
Jndensirma angegriffen und habe gezeifst , daß sich der Staat hat
betriigewlassen ; Das ist noch kein Angriff auf b

'
to Staat . Ich

habe nur eine Warnung damit eriheilen welken an lm ^ Staat , da ?
war der einzige Zweck . Im klebrigen h « t ich für dke Forderungen
ein , welche van Staatswegen gestellt Wersen . Ich habe feinen

einzigen ? Offizier angegriffen . Je edler ein solcher ist , desto
leichter kann er von Inden betrogen werden . Deutsch « Hand¬
werker , deutsche Jnnuugen , deutsche Kaufleute werden bei Liefe¬
rungen vielfach übergangen trotz dieser bösen Erfahrungen . —

Reichskanzler Graf v . Caprivi : Der llmftnnb , daß der Abg .
AHIwardt jetzt Mitglied dieses Hauses ist und die Achtung vor
diesem Hause hindern mich , ihm zu erwidern , Ivas ich ihm sonst
ertvidett habet , würde . ( Sehr richtig ! links .) Vor einigen Tagen
habe ich gesprochen über unsere Artillerie in Afrika , die dort in

unglaublich kurzer Zeit zu Grunde gegangen ist ; es liege das wahr¬
scheinlich au schlechter Behandlung . Ganz dasselbe wird von den

Zintgraffschen Gewehren gelten . Eine Reche von Beschuldigungen
gegen die preußische Militär - und Justiz -Verwaltung hat der
Redner ausgesprochen , gegen welche ich Stellung nehmen muß . Die

Löweschen Gewehre sind durchaus gut , habe ich ausgesprochen .
Wenn nun heute „ och einmal vor dem Auslande unsere Bewaff¬

nung als luiuderwerthig hiugestellt wird , nmß ich mir ans Achtung
vor dem Hause versagen , diese Sache gebührend zu kennzeichnen .
Herr Ahlwardt mag sprechen so viel und so oft er will , niemals
wird er im Stande fein , da ? jahrhundertelange Ansehen der

preußischen Justiz und des HeercS zu erschüttern . ( Beifall .)
— Kriegsministcr Kaltenborn widerlegt die einzelnen
Behauptnugen Ahlwardts und erklärt nochmals , die

Löweschen Gelvehre seien durchaus kriegsbrauchbar und
bei , aus bei , staatlichen Fabriken stammenden gleichwerthig . —

Richter konstalirt in ausführlicher Rede , daß alle von Ahlwardt
gemachten Behanptnngen im Prozeß widerlegt worden sind . Herr
Ahlwardt redet krans durcheinander , ob absichtlich oder dnrchNntur -

aulage , weiß ich nicht ( Heiterkeit ) ; er hält die Thatsache und die
Blnthcn seiner Phantasie nicht auseinander . Die höchsten Blüthen
derselben , daß die alliauce israelito uni diesen Gewehren dieHohen -

zollerndhnastie wolle , hat er allerdings nicht vorgebracht . Dnrch
den Judenhaß allein wird mir seine Aufführung auch nicht ver¬
ständlich . Indisch ist nur der Direktor der Fabrik . Rach dem
Wonlaut des Ilrtheils beleidigt der Angeklagte gewissermaßen ge -

werbsinäbig . (Hört ! Hört !) „Wenn wir Hunderte von Ahlwardts
hier in Berlin hätten , würde sich fein Mensch getrauen , auf die
Straße zu gehcu , es wurde eine allgemeine Unsicherheit Platz
greifen .

"
( Hört ! Hört !) „ Diesen Herrn umß man unschädlich

macken vor der Oeffentlichkeit . Das ist der Segen des Parlamen¬
tarismus , daß er Person und Verhältnisse klar erkennen
läßt , was sie werlh sind . Ich werde mich in dieser Klarstellung
nach Krästeu auch ferner betheiligen .

"
( Beifall links .) —

Ahlwardt hält seine Behauptungen aufrecht und verlheidigt sich
gegen den Vorwurf , als ob er die Armee schädigen wolle ; er habe
ihr dnrch feine Enthüllungen nützen wollen . Herr Richter
spricht von meiner Phantasie ; er drückt sich damit sehr zart aus .
Nackt zutage liegende Thatsacheu nicht sehen zu wollen , wenn es sich
um Inden handelt , das ist Ihre Kunst . Ich ziehe gar feine Schlüffe
daraus , daß Herr v . Goßler Einfluß aus die Lieferung der Ge¬
lvehre haben sollte , daß er sogar ein Schwager des Herrn Brause -
Wetter sein soll ; davon nehme ich keine Notiz . Fanatismus feinte
ich nicht . Vor dem Ruin kann Deutschland nur eilte schleimigste
Trennung der beiden Völker retten , von denen jetzt das eine das
andere an - saugt ; um diese schleunige Trennung möchte ich auch den
Reichstag bitten . — Major Schlieben bemerkt , daß er der
früheren Erklärung des sächsischen Kriegsministers über die Löweschen
Gewehre nichts huizuznsügen habe . — Abg . Liebermann von
Sonnenberg ( Antisemit ) : Der Abg . Ahlwardt bat über die Militär¬
vorlage seine eigene Meinung ausgesprochen . Ich werde erst , wenn
unser deutsch - sozialer Parteitag zusammen sein wird , mich äußern
und dahin wirken , daß ihre Stellung eine dem Vatcrlandc nützliche
fein wird . Unsere Stellung zu der Judenfliiitensrage war

'
eine

andere als die Ahlwardt » , aber überrascht hat es uns Alle anfs
Höchste , daß nicht schleunigst eiugeschritteii wurde , daß man nicht
sofort Ahlwardt , Löwe und Kühne ins Unterfuchnugsgesäiigniß
setzte . Daun wäre die Sache i» 14

'
Tagen abgemacht gewesen .

Auch der Gerichtshof hat nicht Verläumdmig fcftgefteUt , fonderu
ihn nur wegen Beleidigung verurtheilt . An feiner Gutgläubigkeit
zweifelte weder der

"
Gerichtshof , noch zweifle ich daran .

41 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
6 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Preußischer Kandtng .

G Srrli « , 20 . März .

Abgeordnetenhaus .
Ta ? Ergäuznugsgesetz zur evangelischen Kirchenvcrfassnng für

die - älteren Provinzen wird nach knrzerDebatte in erster und zweiter
Leffing angenommen . — Es folgt die Berathung des Antrages
v . Scljeukendorff und Genoffen auf wcitgehenberc Förderung des
Haudfertigkeitsimterrichts und Aufnahme des Letzteren als frei «

mistigen Unterrichtszweig in den Lehrerseniinaren . Nach Begrüil -
bi ' Hjj durch , den Antragsteller sagt Finanzminister Miquel die

Förderung nach Maßgabe der vorhandenen Mittel zu . Nach
längerer Debatte unter Betheiligung Herrfurtbs , der Abgg .
Miunigerodc - Rossilten , Heeremann , Kropatscheck ,
Drawe , Gerlich und Geheimraths Brandy lvird der Antrag
angenommen . Es folgen Petitionen . — lieber die Petition des
Magistrats und der Stadtverordneten von Görlitz um Uebertragnng
der Funktionen des Kreisfchulinspektors auf einen Stadtschulrat !)
wird der Uebergcmg zur Tagesordumig beschlossen . — Sieben weitere
Petitionen werden nach denKommistionsauträgen erledigt . — Nächste
Sitzung Mittwoch : Kleine Vorlagen und Petitionen .

Herrenhaus .
Das Herreuhans nahm den Gesetzentwurf , betreffend Abände¬

rung von Amtsgerichtsbezirken , an . Hieraus wurde zuerst Stob

berg - Wernigerode zum Präsidenten gewählt .
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ier auf . Die Behörden

Aus Stadt und Land
Wiesbaden . 21 . März .

- o - Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver *

m, .

*

* Rußland . Der Flecktyphus tritt in den von der
Weichsel überschwemmten Gebieten heftiger auf . Die Behörden
haben energische Schritte eingeleitet , um die Ausbreitung der Epidemie
zu verhliidcrn .

die vorbezeichneten Petitionen der Königlichen Staatsregiernng zur
Prüfung und Berücksichtigniig zu überweisen . —

'
Eine

Betrachtung der „ Germauia " über die Militärfrage wird
viel bemerkt , iusbesoudere der Schlußsatz , worin es heißt : „ Jetzt
fallen zu wollen , wo die Neichspolitik in eine Sackgasse geführt ist
und das nächstliegende Mittel der Rettung daran « , die Reichstags -
auflösmig , geradezu unabsehbare Kousegueiizeu haben kann , wie
Bennigsen mit Recht so ernst anssührte , das würde dein Kanzler
nicht gestattet sein , uiid mir glauben daher , er denkt auch nicht
daran . (£r muß ohne Neichstagsanflösung einen Weg aus der
Sackgasse herausfinden , und es giedt

'
deren ja sogar noch

mehrere .
" — Gestern Vormittag Nmrde der Grundstein zu der

katholischen PinZkirche in Gegenwart der gesammten katholischen
Geistlichkeit gelegt . Propst Jahuel hielt die Weiherede .

wiedergewomieu haben und zur Unbotmäßigkeit und Auf¬
lehnung geneigt find . Ausgeschlossen ist indessen nicht , daß bei
Maudera örtlich Verhältnisse und Erscheinungen zu dem feindlichen
Zusammenstöße geführt haben . Bei Mandera war ein Poften
von 10 Mann Soldaten dauernd statiouitt ; es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß diese geringe Zahl die Eingeborenen zum thätlichen
Vorgehen veranlaßt hat . Uebrigeils gelten die Wadoe , in deren
Bereich Mandera liegt , für Menschenfresser ; noch vor wenigen
Jahren sollen sie bei allen großen Festlichkeiten Menschenfleisch ver¬
zehrt haben . Der gefallene Vize - Fcldwebcl Kühne war schon im vorigen
Jahre einmal todt gesagt worden , es stellte sich bald als eine Perionen =
Verwechselung heraus : er ist schon feit 1890 bei der Schntztruppe und
wurde in demselben Jahre der Expedition Emin Paschas beigegeben
Bei der Errichtung der Station Biikoba war Kühne beiheiligt ; er
nahm auf dem Marsche dahin bei dem Dorfe Jdabnra drei be¬
festigte Bomas ein . Im Oktober 1891 erhielt er das Militär -
Ehrenzeichen 2 . Klasse . Mit dem Lienteuaut Laugheld kam Kühne
im vorigen Jahre von Bnkoba nach der Küste zurück ; er war vorher
nach dem Tode des Feldwebels Hoffmann eine Zeit lang Leiter der
Station Muauza am Südufer des Viktoriasees . Im September 1892
erhielt er das Militär - Ehrenzeichen 1 . Klasse .

Handelshäuser in Dahomey . Dodds habe nach der Ein¬

nahme von Abomey eine Untersuchung eröffnet , dcrzufolge
die deutschen Agenten Schramm , Bitsch und Witt verhaftet
wurden , welche Faktoreien des Hauses Wölber u . Brohm
sowie des Hauses Gödclt leiteten . Ferner wurde Barth ,
Chef des Hauses Barth u . Joß , verhaftet . Bor dem Unter¬
suchungsrichter gestanden die Verhafteten insgesammt , Waffen
an Behanzin geliefert zu haben . Der „ Temps

" behauptet ,
daß die Angeklagten ein besonders arrogantes Wesen zur Schau
trugen . Aus den Handelsbüchern der deutschen Häuser ging
hervor , daß sie au Behanzin verkauften : 1721 Schnellfeuer -

Gewehre , 600,000 Cartouchen , 6 Kruppkanoneu , 4 Miirail -
leusen , 20,000 Granaten und Explosivkngeln . Die meisten
Lieferungen wurden von Behanzin durch Sklaven bezahlt ,
wofür man auch in den Handelsbnchern Belege gefunden
haben will . Dodds versammelte den Verwaltungsrath der
Kolonie , welcher die provisorische Schließung der Häuser der
Betreffenden und die Ausweisung von deren Agenten ver¬
fügte . Weder die deutsche Regierung noch der Kommandant
des dort stationirten Kriegsschiffs „ Habicht

" habe gegen die
Ausweisung reklamirt . Nur gegen die Schließung protestirten
deutsche Häuser . Die französische Regierung entschied in
höchster Instanz , das Hans Wölber u . Brohm sei definitiv
geschlossen worden , weil es auch während der Blokade
Waffen geliefert hatte . Das Haus Barth u . Joß wurde
provisorisch geschlossen , das Haus Traugott u . Solner wieder¬
eröffnet . Die Verhandlungen über die einzelnen Punkte
Zwischen Berlin und Paris dauern fort . In den Couloirs
der Kammer wird eine Interpellation über diesen Gegenstand
angekündigt .

— Die Gegensätze , welche seit langer Zeit zwischen den
ernsten Norwegern und den Schweden , den „ Franzosen des
Nordens " bestehen , kommen auch innerhalb der Volksver¬
tretungen beider , durch Union verbundener Länder scharf
zum Ausdruck . Jetzt hat die Konsulatsfrage — Norwegen
will eigene Konsulate haben — einen neuen Sturm in
Skandinavien gezeitigt . Das Ergcbniß einer Abstimmung
in der Volksvertretung Norwegens über die Konsulatsfrage
ist nicht geeignet , die Linke (sie siegte nur mit 14 Stimmen
Mehr ) zu einem schroffen Vorgehen gegen Schweden zu er -
muihigen . Die Mehrheit verlangt bekanntlich die Einrichtung
eigener norwegischer Konsulate , damit die Interessen Nor¬
wegens besser als jetzt gewahrt würden . Von schwedischer
Seite leugnet man , daß sie unter dem jetzigen
System der gemeinsamen Konsulate vernachlässigt würden ,
und weist darauf hin , daß zur Erhaltung derselben Schweden
196,208 und Norwegen 206,241 Kronen beiträgt . Jene ge¬
ringe Mehrheit ist doch wohl kaum genügend , um die vom
Ministerpräsidenten Steen angedrohte Auflösung der Union
mit Schweden ins Werk zu setzen . Die Mehrheit des nor¬
wegischen Volkes scheint keineswegs mit dem Vorgehen der
Linken einverstanden zu sein . Außerdem hat sich ein Theil
der Linken unter Führung Michelsens und unter Zustimmung
des früher intransigenten Dichters Björnstjerne Björnson für
vorherige Verhandlungen mit Schweden ausgesprochen . In
Schweden herrscht große Entrüstung und Erbitterung über
bas Vorgehen der Norweger und die für die Schweden
kränkenden Auslassungen im Storthing .

Ans Kunst und Keberu
- -- MuftKprSfungen . Im Konservatorium für Musik ,

Ryemstraße o4 ( Filiale Webergaffe 4 ) , Direktor : Albert F u ch s
finden die Osterprüfmigen von heute bis iucl . 29 . März ( mit Aus¬
nahme vom Souutag , den 26 . März ) täglich im Saale des In -
Muts , Rheiustrciße 54 , statt . Für die Oberklaffen ist eine Prüfung
aus den 27 . März tm Kafinosaale augesetzt . Seitens des
Spangenbergschen Konservatoriums für Musik
( Tannusstraße 29 ) finde » , wie uns geschrieben wird , in dieser
Woche im Kasino ( Friedrichstraße ) die Ofterprüsnugen des Instituts
statt , und zwar vertheilen sich dieselben auf Mittwoch , deii22 . Marz
Nachmittags 2 Uhr : Elementar - und Mittelklasse , Abends 8 Uhr :
Oberklasse und Freitag , Nachmittags 2 ' / - Uhr : Mittel - und Ober -
k affe , 4 -/ - Uhr : Mittel - und Oberklaffe und Abends 8 Uhr : Ober -
klape . Zum Vortrag gelangen in den 5 Abtbeiliiugen 120
Nummern mtt 140 verschiedenen Stücken , bestehend aus Klavier ,Violiu -Cello - Eusemble « und Kammermusikwerken , sowie Cbor -
geiangen . Aus dem reichhaltigen Programm der beidenOberklafsen
seien erwähnt : Trio in G - dur von Beethoven , UngarischeNhapsodie
No . 2 von Liszt , Aufforderung zum Tanz von Weber - Tansig , Tanz
der Lrchlittschuhläufer van Liszt , Marche miütaire von Schnbert -
Ta '.isig , Polonaise bou MoszkowSki, Konzert von Saint - Sciöns ,Tarantelle von Anber -Liszt , sowie Streickgnartette von Mozart und
Hahdn und Chorgesänge von Köllner und N . v . Wilm . Bei der
bekannten künstlerischen Ansführimg und der gewählten Zusammeu -
stellnng der Programme dürfte ein zahlreicher Besuch der Veran¬
staltung zu ermatten sein , zumal der Eintritt gegen Vorzeiaen des
MsMMMs , welches in allen hiesigen Musikalienhandlungen sowie
m der Anstalt zu erhalten ist , gestattet wird .

* Vorschläge ?ur Lösung der Arbeiterfrage giebt
Kcuumerherr Er n stv . B ertonch , Wiesbaden , in einem soeben im Ver -
luge von F . 2 . letrich hier erscheinenden , sehr beachteuswerthen Buche .

.rp̂ faner hat sich sehr gründlich mit sozialpolitischen Fragen
beschäftigt und das vorliegende Werk giebt aufs Neue Beweis von
seiner großen Belesenheit und seiner fleißigen Durcharbeitung der
schwierigen und melietftgen Materie . Zunächst beschäftigt er sich
mü der gegenwärtigen Lage der Arbeiterfrage , spricht über die
Entstehung des Arbeiterstandes , über die verschuldeten und linver -
fchuldeten Gefahren , welchen der Arbeiter ausgesetzr ist , und kommt
« lnn in ebenso beachtenswertber Ausführung zu den Mitteln der
Hebung . Ein besonders mtereffotite « Kapitel widmet er der Koloni -
s?

non . ' m Vaterlande durch Landgewinnung an der Schleswig -
Hottteinnchen Küste , ein Gebiet , das dem Herrn v . Bertouch ver -

m tole. wenig Anderen , wie denn auch seine diesbezüglichen
Vorschläge , btt er durch Beigabe einer übersichtlichen Karte näher

Anstand .
* gitretttbttt ' g . Wie mehrere Zeitungen melden , nimmt der

Pinn der,Errichtung einer internationalen Spielbank in Bad
Mondors eine greifbare Gestalt au . Es heißt , die Regierung bereite
einen Gesetzentwurf vor , der der Spielt aukgesellschaft eine 30 - jährige
Konzession ertheilen soll . Wenn sich die Nachricht bewahrheitet , so
wird inan nicht ermangeln , die Haltung der gegenwärtigen Re -
gternng nur der früherer Negierungen zu bcrqleicheii , die alle Spiel -
baukplane ohne jede Erörterung von sich wiesen . — Das „ Luretn -
burger Wort "

, Organ des Bischofs Koppe «, versichert neuerdings ,
daß alle aus der Ehe des Erbgroßherzogs Wilhelm flleranbcr mit
der Pruizespn Anna von Braganza zu erlvartenden Kinder , also
auch die Prinzen , katholisch erzogen werden sollen .

* Frankreich . Die Senatronimifsion arbeitete den Börsen -
st e n e r - E utwurf nm , so daß die Steuer nicht mehr allein von
den Borderaux der Agents de Change , sondern von den durch Ver -
mitter ieder Art abgeschlossenen Geschäften behoben wirb .

* Italien . Die Politische Korrespondenz in Wien meldet , der
Papst habe die telegraphische Anzeige des Kaisers Wilhelm
von seiner Ankunft in Rom gleichfalls auf telegraphischem Wege
beantwortet . Die Vertändlungen über die Förmlichkeiten des Be¬
suches tm Vatikan seien bisher noch nicht eingeleitet , doch wünsche
der Vatikan wahrscheinlich die Beobachtiing desselben Ceremoniells
wie 1888 .

* Mrotzbrttamiirn . Die „ Dailp News "
sagen , der Wunsch

Ferrys , tu den Vogesen begraben zu sein , sei die Antwort aus die
Anklage der Gegner Ferrys gewesen , welche behaupteten , er sei
Germanophile . Das Blatt sagt , Ferch fei der vortrefflichste
franzosuche Staatsmann gewesen . — Die konservativen Blätter
sagen , Gladstone gedenke die Osterferien vom 30 . März bis 4 . April
dauern zu lassen , um die Hvmenile - Bill in zweiter Lesung noch vor
den Osterferien zu erledigen , damit die Gegner in den Ferien nicht
gegen die Vorlage ngitiren könnten .

Deutsches Kelch .
* Keriftr , 21 . März . Im Abgeordnetenhaus findet morgen

bte letzte Sitzung vor den Osterferien statt . Die heutige Sitzung
fällt aus . Am 11 . April tritt das Abgeordnetenhaus wieder zu -
sanimen und erfolgt dann zuerst die Pleiiarberathun .g der Steuer -
reformvorlagen . — Das Herrenhaus tagt bis zum 25 . März und
erledigt zuerst den Etat und den Gesetzcutwurf , betreffend dieRuhe -

iiehaltsklaffen
. — Auf die Tagesordnui '.g einer der nächsten plenar -

ltziingen des Herrenhauses wird , wie in den amtlichen Drucksachen
>es Hauses mitgethellt wird , gesetzt werden : Mündlicher Bericht

der Petitionsfommiffion über : die gleichlautenden Petitionen des
Vorstandes des deutschfozialen Reformvereins zu Strehlen in Schlesien
und über andere nm staatliche Prüfung der jüdischen
Geheiingesetze . Berichterstatter : Herr Graf von pfeil - Haus -
dorf . Antrag der Kommission : Das Herrenhaus wolle beschließen :

27 . Kommnimklandlag des Reg . Bezirks
Wiesbaden .

- o - Wiesbaden , 21 . März .
In der heutigen bietten öffentlichen Sitzung gab der Herr

Vorsitzende Hilf - Lüubnrg zunächst Kenuttüß von dein Ein¬
gänge eines Gesuches der Gemeinde Villmar um einen
Zuschuß zum Brückenbau sowie eines Antrages auf Ab¬
lösung der Verpflichtung zur Uuterhaltiing der im Stadt -
bertng Köuigsteiu belegeiien Strabenstrecken . — Als erster
Punkt stand die Neuwahl eines Landesdirektors auf der
Tagesordnung . In geheimer Abstinimnng wurde Herr Laudes -
direktor Sartorius vom 15 . Mai d . I . ab auf bte Dauer von
12 Jahren einstimmig wiedergewcihlt . HerrLanbesdirektor
Sartorius erklärte , bie Wahl anzunehuielt , unb dankte für
das große Vertrauen . Er wäre sich ber ihm damit erzeigten
hohen Ehre bewußt , erkenne aiidererseits aber auch den Umfang
ber Pflichten , vou Allem , was ber Kominunallandtag von ihm ver¬
lange . Er werde in gerechter , unparteiischer Weise bie Zwecke
fordern , bie nach dem Gesetze ber Bezirk - Verwaltung oblägen , er
werde Alles zu fördern suchen , was im Rahmen ber Selbstver¬
waltung geschehen könne . Er danke nochmals für die große
Ehre , es werde fein eifriges Bestreben fein , bie Geschäfte
weiter in bem Sinne des Kommnnallandtags zu führen , unb
suchen , das Vertrauen anch noch weiter zu verdienen . — Es folgte
die Wahl von drei Beiräthen zur Laudesbank -
direktiou . Als solche werden auf Antrag des Abg . Geiger - Frank¬
furt a . M . bie Herren Justizrath Hilf - Limburg , Kommerzienrath
Hesse - Heddernhenn und Stadtrath Weil - Wiesbaden durch
Zuruf eiiiftimmig wiedergewähtt . Die Abgg . Hilf und Hesse ( Herr
Weil ist nicht Mitglied des Kommiinallandtags ) erklärten , bie Wahl
anzunehnieu . Herr Hesse bemerkte bei bieser Gelegenheit noch , baß es
in ber ncichsteuWoche25Ja hr e fein würben , daß Herr Olfeuins
die Direktion ber Laubesbank übern » mitten habe . Herr
Olfeuius habe währenb dieser ganzen Zeit mit aller Umsicht unb
Pflichttreue seines Amtes gewaltet , sein höchstes Ideal wäre stets
die Förderung ber Interessen der Landesbank gewesen . Der An¬
trag des Herrn Hesse , seine Worte der Anerkennung für Herrn
Landesbaukbirektor Olfenius in bas Sitzungsprotokoll aufzunehmen
wirb angenommen .

? tbnetett am Freitag , den 24 . März c„ Nachmittags 4 Uhr :
1 ) Anträge unb Vorlagen des Magistrats , betreffend a . ein Bau -
gcftich des Gärtners Herrn G . Weygandt wegen Errichtung eines
Wohithaiises auf dem Grundstück Dotzheimerstraße 59 , b . ein Gesuch
des Bauunternehuters Herrn F . Stamm um bie Erlaubniß zur
Belassung einer Samiuanlage auf seinem Grundstück au ber Dotz -
heimerstraße , e . ein Gesuch des Comitss für die Errichtung eines
Bodenstedt - Denkutals um Bewilligung eines Platzes in den städtischen
Sturanlagen zur Aufstelluttg einer Büste des verstorbenen Dichters ,ck. die Erhöhung des Servis -Zuschusses für die nicht faferuirten
Unteroffiziere der hiesigen Garnison , c . den Erlaß eines Ortsstatuts
solgendeit Wortlauts : „ Als Gemeindebeamte im Sinne des § 56 ,
pof . 6 , Absatz 1 ber © täbteorbuung vom 8 . Juni 1891 , beten An¬
stellung auf Lebenszeit zu erfolgen hat , sind bie Subalternbeamten
ber drei ersten Gehaltsklaffeu zu betrachten .

" 2 ) Anträge des Bau -
Ansfchusses , betreffend a . die Zulässigkeit von Kellereiulässen int
städtischen Trottoir , b . das G such des Herrn Hrch . Häffner wegen
der Gebäudehöhe eines auf dem Grundstück Ecke ber Taunusstraße
und Langgaffe zu errichtenden Neubaues . 3 ) Anträge des Finanz -
Ausschiisses , betreffend a . bie Veräußerung städtischen Grundeigeu -
thiims am Nerothalweg durch Tausch mit den Eheleuten Joh Kirch -
holtes , b . das Gesuch der beiden städtischen Förster uni Gewährung

Das Gefecht bei Mandera .
lieber das Gefecht bei Mandera in Deutsch -Ostafrika , von

welchem zuerst nur tn wenigen Worten berichtet worben ist , finb
Jl1! l) rere Einzelheiten bekannt geworden , die einen näheren
e . iublick gestatten . Zunächst hat bie Abtheilung ber Schntztruppe
gegen den Häuptling Maranzura gekämpft , also gegen bie Wase -
gtma , unb babet ist auch ein Weißer , ber Vize - Feldwebel Kühneaus Beutheu gefallen . Die Missiousstation Mandera ist oft
wahrend des Araber - Ausstandes genannt worden ; die Landschaft
Isieguya wurde von Bana Her ! beherrscht unb die Eingeborenen
hingen diesem Führer sehr an . Gerade um Madera herum
War bte aufständische Bewegung eine lebhafte ; bie dortigen
Missionare verlangten im Herbst 1889 dritiqeitd Schutz
vom Reichskommissariat , zu Anfang November wurde

.Belewski mit 4 Compagnieeu dahin geschickt ,er zerstörte fammtlid )e befestigte feindliche Dörfer . Von den Waboe
e' uem Useguha - Stamme , hatten sich 200 Mann bet Expedition
anßeschlosieu , | ie _ waten nach den ersten Siegen Wißmanns aus
Feinden unsere Freunde geworden . Zn Anfang 1890 setzte sich
Frhr . v . Gravmreuth bei Mandera fest unb hatte verschiedetie
feefedjte nut Bana Heris zahlreichen Schauren ; im März 1890
wurde Pianbera durch Lieutenant Langheld mit 50 Mann besetzt
er konnte dort eine Schaar Araber und Waseguha zersprengen

'

Der Punkt war wichtig , weil er an einer bet lebhaftesten Kara¬
wanenstraßen vou unb nach Sadani lag und weil Bana Heri dort
alle Karawanen und Boten abfing .

'
Als mau ihn vertrieben

'
öatte und ziim Abzüge liuch Pangani zwang , fand man tu
feinem itager Pnefe und andere Dinge , die von Mpapwa aus nachbe .r Küste gesendet worden waren . Immer und immer wieder
zeigten sich bte Waseguha als aufständisch . Sollten sie jetzt wieder
einen Slampf hervorgernseu haben , so wäre das in Perbmbmm
mtt den Kämpfen bei Uiiiaugeuira und bei Tabora eine merk -
imirbige Erscheinung ; es würde damit dargethan , daß gleichzeitig
die Wauiamwesi , bie Wagogo unb die Waseguha ihr Selbstvertrauen

erläutert , bie besondere Aufmerksamkeit der zustäudigeil Stellen
verdienen . Wie sich der Autor eingehend mit der Besserung der
materiellen Lage ber Arbeiter beschäftigt , so kommt er auch aus¬
führlich auf die Hebung des Arbeiterstandes in moralischer Be¬
gehung , und seine bezüglichen Vorschläge verdienen zum Mindesten
eine ordentliche Erwägung . Das eben ist das Charakteristikum des
dankenstvertheii Buches , daß es nicht utopistische Ideen vertritt ,
sondern auf realem Boden fußt und ernste » Leuten vielen Stoff
zum Nachdenken und reiche Anregung bietet . In diesem Sinne
mochteii wir es unfern Lesern warm empfehlen .

*
„ Die Tragödie des Menschen " von Emmerich Mabcich

ist am Sonuabeud iu der vom Wiener Ansstellnngstheater über¬
nommenen Aiisstattnng im Leisingtdeaterzn Berlin gegeben worden
unb hat auch dort Erfolg gehabt .

. . .
* Josef Kunst . Der seinerzeit beliebte Wiener Schauspieler

ift im Jrrenhause gestorben . Josef Bank war ber Held bes letzten
Romans , ber sich in Josefine Gallmeyers wechselreichem Leben ab -
geipielt hat .

* „ Die drei letzten Mcisterfringer von Ktr -aSl ' ,trg . "
Em wohtthuendes Bild deutscher Gesiuuuug aus den Kreisen
ber alteingesessenen Straßburger bringt die soeben erschienene
Nummer 10 der „Gartenlaube " in einem Artikel unter obigem Titel .
0m jmeiten Viertel nuferes Jahrhunderts entwickelte sich in bem fran -
SPMchen Straßburg eine Gegeubewegnng gegen beu Versuch , künstlich
eine Unterdrückung der deutschen Sprache auznbahuen . Leute au «
aUen Kreisen ber Stadt , Gelehrte , Beamte unb Handwerker , traten
zusammen unb begannen einen Kamps gegen bas Franzosenthum
durch eine Art Meistersang . Sie kamen einmal in der Woche bei
einem Gesinnungsgenossen zusammen , lasen und besprachen ihre
Gedichte und ließen sie dann in ihrem „ Daniibacher Wochenblatt "
drucken , welches sie zur Verfechtung ihrer deutschen Gesinnung ge -
grünbet hatten . Aus dem Kreise biefer Männer , welchem auch die
brei stöber angehörten , leben nun heute nur noch drei : der
89 - jährige ehemalige Drechsler Daniel Hirtz , ber 84 - jährige Korb¬
warenfabrikant Christian Hackenschmidt unb der 85 - jährige Rentner
Alphous pick . Pick , der auch Politisch als Mtglied des Landes -
ausschusses hervortrat , dessen Alterspräsident er jahrelang war , ist
besonders durch Gedichte in Elsässer Mnndatt wirksam geworden '
Christian Hackenschmidt , in dessen Laden bie Freunde sich besonders
gern sammelten , um den schlichten Hausherrn her , welcher im Schurz
mit einer Flechtarbeit beschäftigt , in ihrer Mitte saß , hat neben seinen
kernigen Gedichten auch anmuthige Volkserzählungen und Juqend -
erinnerungen verfaßt . Das Haus , in dem Hackenschmidt wohnt
und sein Geschäft betreibt , ist nach allerdings angezweifelten lieber «
heferungen ans Volksmund dasjenige , in welchem Goethe in feiner

Straßburger Zeit feinen Mittagstisch hatte . Hackenschmidt errichtete
daher dein Andenken des Dichters im Hof seines Hauses einen
schönen Denkstein mit folgender mehr gutgemeinten , als gutgedichteten
Inschrift :

„ Der große Meister Goethe iß
Allhier zu Tisch gewesen
Unb hat wie jeder andere Christ
Supp '

, Fleisch , Gemüf gegessen .
Wie fröhlich klapperten Gabel und Messer l
Das Essen war gut , der Witz war besser .
Er hat uns Straßburger wetth gehalten ,
Drum ehren wir ihn auch , den Alten .

"

Daniel Hirtz , ber älteste ber noch lebenden Säuger , ist besonbers
mit seinem „ MiiusterUed "

berühmt geworden . Am 24 . Juni 1839 ,
dem 400 . Jahrestag ber Vollendung des Straßburger Münsters ,
hatte sich ganz iu ber Stille ein Häuflein Bürger zur Feier bes
Tages zutammengefunbeu unb war zur Plattform bes Münsters
hinaufgcftiegen an den Fuß des Thurmes . Aber bald waren es
Hunderte , die sich bis auf bie Galerieen drängten . Musikstücke er¬
tönten , Gedichte wurden aufgesagt , und unten , auf bem Münster -
Platz , da schwoll die Menge an , unb Heil rufe tönten zu ber Fest -
versauinilung empor . Die aufrichtige unb begliche Fröhlichkeit
steigerte sich zur Begeisterung , als Daniel Hirtz sein Gedicht „ Das
Müiifterjubelfest " vorlas . Es entfesselte einen Sturm der Entrüstung
in allen größeren französische » Zeiwngen , unb als vor wenigen
Jahren fein Sohn , Daniel Hirtz , ehemaliger ftanzosischer Offizier ,
unb nachheriger deutscher Rentmeister , starb , da frohlockten wieder
die französischen Zeitungen und sagten den Verfasser des Münster -
gebidjtes tobt . Nur zwei Strophen seien hier wiederholt ;

Ja , du bist unser , Zeuge frommer Zeiten ,
Du bleibest SttaßburgS unerreichter Dom !
Des Rheinthals Nieiel Dich , dich muß beneiden
Die Petersknppel selbst im stolzen Rom .
Du bleibest unser ! Zu dem eeineftranbe .
Zur Königsstadt zieht dich kein Machtgebot ,
Entführt dich nicht bem alten Vaterlaube ,
Dem treu du bleibst in Freuden und in Roth .
Du bleibest unser ! Schaust als treuer Hüter

8um Schwarzwald gern , gern zum Vogefeukranz ;
egeifternb flammt bei deinem Anblick wieder

Der deutschen Ahnen lichter Ruhmesglanz ;
Der freien Väter , die voll Dluth gefochten
Für Recht , für Freihett , für den heim '

schen Herb ,
Die kühn bes Sieges Lorbeerkränze flochten ,
Mit jeder Schlacht auch Straßburgs Ruhm vermehrt .

"
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Vermischtes

er Fabrik in Loudon schwankt zwischen 1 Sch . 6 Pen
in Philadelphia beträgt er dagegen 1,75 — 5 Dollar .

Agentur Sl . L . Fink .. . — ............ .. ... ...
storbenen Herrn Karl Wulf an Herrn Kunstgartuer Schmidt
aus Düsseldorf verkauft .

Kleine Chronik .

Nus Lübeck , 20 . März , wird gemelbet : Eine Fenersbrunst
bat das Gut Trebbow eingeäschert . 16 Rinder , 97 Schafe , mehrere
Pferde und Schweine kamen in den Flammen um .

Sonntag Nachmittag verhaftete der Stationskommandaut
Witt - Schwaben im Einödhof Erharting einen des Salmdorfer
Raubmordes dringend verdächtigen 21 - jährigen Dienstknecht
Weidinger ans Straßkirchen . .. .

Das int Jahre 1586 erbaute Schloß Vallö bet Kjoge auf
Seeland , in lvelchem sich ein adeliges Fränleinstift befindet , ist voll¬

ständig niedergebrannt . Die Rettung mehrerer Klosterdamen

gelang noch int letzten Augenblick . Die kostbare Bibliothek , die ® e=

tnälde und das Mobiliar sind vernichtet , die Kronleuchter und
heiligen Gesäße der Kirche wurden gerettet . Das Sckfloß war für
822,000 , das Mobiliar für 130,000 Kronen versichert .

Ein Eyelon richtete auf Numea ( Neukaledonien ) großen Schaden
att ; derselbe wird auf drei Millionen geschätzt . Der Hafen Sand¬

wich ist vollständig zerstört .

für die Abhaltung der Bersammlung dahier und für die in dem

Vortrage gehörten interessanten Mittheilungeu . Eine Anzahl Be¬

sucher ließ
'
sich in den Verein aufnehmen .

— Laubenheim a . M . . 20 . März . Durch die Gärtnerei -

Agentur A . L . Fink in Wiesbaden wurde die Gärtnerei des ver -

Mien , 21 . März . Galizische Bauern , welche nach Rußland
auswandern ivolkken , wurden beim Uebergang über die Wcichselbrücke
von der russischen Grenzwache aufgehalten und nach blutigem Kampfe

zurückgeschlagen . Mehrere Bauern ertranken dabei in der Weichsel .

Paris , 21 . März . In der politischen Welt glaubt man an
den bevorstehendcn Sturz des Kahinets Ribot . Allgemein wird

angenommen , daß Constans die neuen Wahlen vorbereiten wird . —

Der Urtheilsspruch in dem Korrnvtionsprozesse wird für heute

Nachmittag erwartet . Es werden 38 Fragen an die Geschworenen

gefteüt . . . , . , „ „ .
Paris , 21 . März . Die Leiche Ferrys wird gleich Abends

von der Wohnung in die Bayardstraße nach dem Senate überführt .
Der „ Courier du soir " behauptet , die Regierung befürchte Unruhen
bei der Begrabnißfeier Ferrys und habe Maßregeln getroffen .

Washington , 21 . März . James Eustis wurde zum Ge¬

sandten der Bereinigten Staaten von Nordamerika in Paris ,
Jungion in Berlin und Erisley in Kopenhagen ernannt .

der Arbeiten vom Leichten zum Schweren zu beobachten . Wenn

die Volksschule auch im Zeichnen selbstverständlich nicht auf bestlmmte

Berufe vorbereitet , will , so geben doch die einschlägigen Arbeiten einen

soliden Unterbau zu einer gedeihlichen Weiterbildung . Deutlich

lassen sich die Zeichmmgeu der Knaben von denjenigen der Mädchen

iiiiterscheiden ; die Letzteren bereiten namentlich in den oberen

Klassen den verschiedenen Zweigen der Nadelarbeiteii den Boden .
Große Sorgfalt verwendet man überall auf die Ausbildung der

Hand der Mädchen und das mit Recht , denn es ist für das lveib -

Uche Geschlecht viel wichtiger , einen Strumpf stricken zu können , als

beispielsweise eine Schilderung vom siebenjährigen Kriege geben zu
können . Wohlthuend berührt es auch , daß matt immer größere
Aufmerksamkeit auf das Flicken und Ausbessern getragener Klei¬

dungsstücke verwendet . Eine glänzende Ausstellung freilich läßt
sich bester mit neuen Sachen einrichteu , doch ist das Jmstand -
balteu der alten Kleider ein viel wichtigeres Stück , ein wesentlicher
Theil der sozialen Frage . Die Ausstellungen sind an sämmtlichen
Prüsungstagen sowie an dem nächsten Sonntag für Jedertuann
zugänglich .

- o - Kirchliches . Die Rechte des Staats gegenüber der

evangelischen Kirche int Kousistorialbezirk Wiesbaden werden nach
einer Allerhöchsten Verordnung vom 30 . Januar er ., welche am
1 . April er . in Kraft tritt , fortan nicht mehr von dem Minister
der geistlichen Angelegenheiten , sondern durch den Regierungspräsi¬
denten ausgeübt : 1 ) bei dem Erwerb , der Veräußerung oder der
dinglichen Belastung von Grimdeigenthum , wenn der Werth des zu
erwerbettden oder des zu veränßerttden Gegenstandes , oder wenn
der Betrag der Belastung die Summe von einhunderttausend Mark
nicht übersteigt ; 2 ) bei der Anlegung von Begräkmißplätzeu .

- o - Prüfung pro licentia coneionandi . Diejenigen Theo -

logiestudirenden , welche sich der nächsten Prüstmg unterziehen wollen ,
haben sich unter Beifügung der durch die Prüfungsordnung vor -

gefdp . iebenen Zeugnisse und eines Nachweises über ihre Militär -

Verhältnisse bis znm 5 . April d . I . bei der König ! . Seminardirektion
in Herborn zu melden .

— Turnerisches . Am verflossenen Sonntag waren die Gau -
turnwart « des 9 . deutschen Tnrukreises ( Mittelrhein ) in Wiesbaden
unter der Leitung des Kreistnrnwartes Fritz Hei decke r zu einer
Hebung Versammelt . Vertreten waren die Gaue Hessen , Main -
Gau , Main -Nhein - Gan,Saar -Blics -Gau , Rheinhessen , Süd -Nassau ,
N .ck; e- Jdar -Thalgau , Frankfurt a . M „ Ostenbach - Hauan , Rhein -

Mosel - Gau , Lahn - Dill - Gau , Untere Nahe - Gau , Main - Tauuns - Gau ,
Mittel -Mosel - Gau , Mittel -Tannns - Gan und Gan Wiesbaden .
Der Uebungsstoff bestand ans Frei - und Ordnungsübungen ,
und es würden die für das in diesem Jahre in Darm¬
stadt stad ! findende Kreisturnfest bestimmten allgemeinen
Freiübungen eingeübt . Außerdem wurde fleißig an Reck , Barren
und Pferd geturnt . Auch wurden verschiedene Turnspiele cchge -

halteir . Unter arideren wurde auch ein neues , von Herrn Heidecker
ersonneires Laufspiel gezeigt und den Gautnrnwarteu die weitere
Vervollkommnung anempfohlen . Auch wurde auheimgegebeti , sich
bis zur nächsten Zusammenkunft Über einen passenden Namen zu
besinnen . Bei der am Mittag folgenden Berathnng wurde der am
Morgen durchgeturnte Uebungsstoff und die hierbei gemachterr Er¬

fahrungen besprochen und den Ganturirwarten dringend empfohlen ,
tu allen Orten ihrer Gaue dahin zu wirken , daß den Turnvereinen
von den Gemeinden Plätze znm Betriebe von Turn - und Volks¬
spielen zur Benutzung übcrlnffen werden . Im Ganzen kann die
Versammlung als eine in allen Theilen gelungene bezeichnet
werden , und

'
macht es Einem Freude , die ersten turnerischen Kräfte

eines der hervorragendsten devtschen Turnkreise in so einmiithiaer
Weise wirken zu sehen .

— Personal - Nachrichten . Herr Bahuassistent Kn ögel
von Hattersheim , früher Feldwebel bei der hiesigen Artillerie , ist
nach Biebrich versetzt worden .

— In den Knrsaalanlagrn längs des Rambaches sowie
im Tennelbachthale bis hinauf znm Bahnholz treiben sich seit
einigen Tagen einige Taugenichtse umher , die eine Unzabl von
Leimruthen legen . So sind bereits an einer Stelle 84 , an der
Dieteumühle 34 gefunden worden . Da begreift es sich denn , daß
die lieblichen Säuger in unfein Anlagen und Wäldern stark ab -

neljmen müssen . Der Knrvereiu ist gern bereit . Jedem eine ent¬
sprechende Belohnung auszuzahlen , der einen solchen edlen Vogel¬
fänger zur gerichtlichen Anzeige bringt .

— Der Knrverein verbreitet soeben in der Stadt ein
Cirknlar , worin er zurrt Beitritte znm Verein auffordert , der eine

ganz neue , den heutigen Verhältnissen angcpaßte Untgcfialtung er¬
fahren soll . Die General - Versammlung , die auf den 25 . März be¬

stimmt war , kann erst nach Ostern abgehalten werden , da für den

Tag kein Saal zur Beifügung stand . Das Nähere wird durch
Annonee in diesem Blatte gleich nach Ostern bekannt gegeben .

K . Klm die niithigen Reparaturen am Springbrunnen ,
Ufer re . im Kurhausweiher vorzunehmen , hat mau das Wasser ab¬
gelassen . Infolge dessen sind die Schwäne , Enten und Möven
buchstäblich „ aufs Trockene "

gesetzt . Der Weiher wird bei dieser
Gelegenheit auch von dem überflüssigen Schlamm befreit . Der
Weiher am Warmen Damm wird ebenfalls gereinigt .

= Die Silberhochzeit feiern am 22 . März die Eheleute
Adam Roth ! ander und die Eheleute I . Stamm hier . Letzterer
begeht gleichzeitig fein 25 - jähriges Jubiläum im Bahudieuste .

= Koch ein Jubiläum . Morgen feiert Fran Schröder
aus Schier st ein ihren 71 . Geburtstag . Sie hat mit diesem

Tage 51 Jahre treu und fleißig als Kupfervutzerin im „ Gasthof
zum Adler " hier gewirkt und ist noch jetzt rüstig und gesund .

= Entwendet wurde in der Ellenbogengaffe aus einem Hans -

flur ein hellgelb lackirter neuer Kinderklappstuhl .
.— Kerichtiguug . Indem Berichte aus Montabaur , 18 . März

( stehe Morgen - Ausgabe von heute ) , darf es nicht heißen
Lehrerinnenseminar , sondern „ Lehrerseminar .

"

△ Wallau , 20 . März . Die gestern hier abgehaltene Bienen -

ziichterversammlung war von Mitgliedern des Vereins und

Freunden desselben zahlreich besucht . Der stellvertretende Vorsitzende
begrüßte die Erschienenen in einer längeren Ansprache , in der er
hervorhob , daß durch genieinsames Vorgehen das zu erreichen ist ,
was dem Einzelnen meist nicht möglich wird , und schloß dann mit
einem sehr schönen Jmkergedicht . Hierauf hielt der Sekretär des

nassauischen Hauptvereins einen ausführlichen Vortrag über das

Thema : „ Die Bienenzucht , ein Zweig der Lcmdwirthschast , dessen
Betrieb sich für die meisten , insbesondere aber für den Landbe¬

wohner eignet
"

. Ausgehend von Auszählung Desien , was die

Bienenzucht überhaupt uns gewährt , führte er in kurzen Umrissen
aus , wie es mit der Bienenzucht in alten Zeiten stand und welch '

hohen Gewinn man daraus . insbesondere in Deutschland erzielte .
Eingehend besprach er das sogenannte Zeidclwesen , wie dies in der
Oberlausitz , der Kurmark sowie besonders im Nürnberger Reichs¬
wald betrieben wurde . Sodann legte er klar , wie durch Einfuhr
des Rohrzuckers und des billigen Havannahoirigs die Verwendung
einheüuischen Honigs befdjtänft wurde und infolge dessen die
Bienenzucht immer mehr sank . Erst seit Anfang dieses Jahr¬
hunderts kam sie zu neuem Aufschwung durch Baran v . Ehrenfels ,
.sowie später durch Dzierzon v . Berlepsch und andere . Wenn man
trotz alledem die Resultate nicht erzielte , wie dies früher der Fall
war , fo liegt das in der veränderten Bienenweide , indem aus
Wäldern Sahlweiden : c. ausgerottet und die früher auf Brach¬
feldern vorfindlichen Unkräuter durch anderweite Benutzirng des
Bodens beseitigt werden . Es ist deshalb durch vermehrte An¬
pflanzung honigender Bäume , Sträucher und Kräuter ein Ersatz zu
bieten . Bezüglich der Letzteren ist die Wahl so zu treffen , daß man
solche Pflanzt , die gleichzeitig gute Fnttergewächse sind . Eine Anzahl
derseldeit wurde namhaft gemacht . Hierauf zeigte Redner , wie die
nur zu oft geltend gemachten Einwände hinfällig find , und gab
sodann an , in welcher Weise man sich am besten die ju einem
lohnenden Betriebe nöthigen Kcnntiiisse erwerben kann . Auf allge¬
meinen Wunsch berichtete Herr Hartmannsheiin über die Einrich¬
tung der Flachter Bieneiizuchtknrse , infolge dessen mehrere Anmel¬
dungen zum Besuch des für dieses Jahr in Aussicht genommenen
erfolgten . Znm Schlüsse dankte Herr Pfarrer Jung dem Vorstand

* Wucherer und Fälscher . Man berichtet ans Dresden :

Großes Aussehen erregt hier die Verhaftung einer ganzen Reihe
von Personen wegen Wuchers und Wechselfäljchunge » . Die Fest -

geuommeuen find
'

fast Alle sehr angesehene und begüterte Leute .

Auch in der Umgegend von Dresden , in Pirna und Döbeln , sind
in dieser Angelegenheit bereits mehrere Verhastmrgen borgenoiiuuen ,
während die Festnahme verschiedener solcher Biedermänner noch
bcvorsteht . Der Hauptschuldige , ein Getreidehändler Nagel aus
Dresden , hat sich , nachdem er ein umfassendes Geständnis ; abgelegt
hatte , im Gesängniß erhängt . Die Wucherer hatten es iiamentltch
auf die Ausbeutung von Ossizieren abgesehen . Entdeckt rourbe die

ganze Gefellschast , bereu Mitglieder sich gegenseitig in die Hande
arbeiteten , dadurch , daß ein Wucherer einen seiner sauberen Kumpane

von Freibrennholz . 4 ) Antrag des Wahk - Ansschnffes , betreffend die

Neuwahl der in Gemäßheit des Gesetzes über die Kriegsleistungen
vom 13 . Juni 1873 im Stadtkreise Wiesbaden bestehenden fünf

Abschätzungs - Kommissionen für die dreijährige Wahlperiode 1893,90 .
5 ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 9 . Quartier des 6 . Armen -

=
’

Die Mitteleuropäische Einheitszeit , deren Einführung
al « gesetzliche Zeit für Deutschland in vierzehn Tagen bevorsteht ,
wird im Großen uub Ganzen natnrgemäß ohne auffällige Begleit - ober

Folge -Erscheinungen auf bas bürgerliche Leben übertragen werden

können . In der Nacht vom Freitag , 31 . März , auf Samstag ,
1 . April , werden die Behörden und pünktliche Privatleute , die es

mit der Erfüllung gesetzlicher Pflichten genau nehmen , den Ueber¬

gang aus der bisherigen Ortszeit zur mitteleuropäischen Zeit bc -

werkstellige » , indem sie ihre Uhren vor - ober nachrücken , je nach bet

westlichen ober östliche » Lage ihres Ortes zum 15 . Laugengrabe

östlich von Greenwich . Dieser Meridian geht bekanntlich ungefähr

durch Stargard in Pommern und Görlitz inSchlesien ; westlich von

dieser Mittagslinie zeigt die Ortszeit für jeden Längegrad erne Plus -

differenz , östlich eine Minusdifferenz von je vier Minuten . Unter

Benutzung einer geographischen Karte kann sich rnänniglich ohne be¬

sondere Schwiengkeiten , mit Znhülsenahme bloß der drei ersten

Spezies , ansrechnen , um wieviel Minuten man seine Uhr vor - ober

zurückzustellen hat . Da wir in Wiesbaden etwa 63/ « Grad westlich
von Stargard liegen , so tritt für uns die Sonne fr ' / « mal 4 gleich
27 Minuten später in die Mittagslinie als auf beminitteleuropäisthen
Einheits - Hauptmeridian . Wir müssen also Misere Uhren nm
27 Minuten vorrücken , und zwar , wenn wir das Gesetz ganz gewiffen -

haft beobachten wollen , da es in Kraft tritt , sobald der 1 . April
nach der mittleren Soimenzeit des 15 . Längengrades beginnt , um
11 Uhr 83 Mimiken Nachts am 31 . März auf 12 Uhr . Diese halbe
Stunde , um welche die Zeitrechnung der Gegend unserer geographi¬
schen Länge mit einem Sprunge vorwürtseilt , wird voraussichtlich
an vielen Stammtischen unserer guten Stadt herangeweiht werden ,
etwa wie das neue Jahr in her Shlvesiernacht , umsomehr , als es

sich um beu „ ersten April
"

handelt , der erwartet wird . Aber die

Angelegenheit entbehrt doch auch der ernsten Seiten nicht , wie die

„Franks . Ztg .
" mit Recht bemerkt . Auf denBegiiiir der Arbeits¬

zeit in Fabriken , Werkstätten , Läden und namentlich auf den

Schulanfa u g wirkt die Einführung der niitteleiiropäifchen Ein¬

heitszeit insofern ein , als hier mit Rücksichten auf künstliche Be¬

leuchtung und ans Schlatbedürfniß zu rechnen ist . Geschäftsbetriebe ,
die fortan eine halbe Stunde früher als bisher ( nach der Sonnen¬

zeit des Ortes gerechnet ) begännen , würden namentlich im Winter
eine halbe Stunde langer am Morgen bei künstlichem Licht arbeiten

müssen , eine Inanspruchnahme , die den Singe » der Angestellten und
idem Wohlbehagen für de » Rest des Tages nicht sehr ersprießlich
'wäre . Freilich verlängerte sich dafür auch im Sommer die Mög -

Mifeit der Erholung in den Abendstunden » och bei Tageslicht im

gleichen Verhältnis ; . Soweit übrigens Erwachsene bei diesen
Dingen in Frage kommen , hätte das frühere Anfstehen wenig auf
sich . In den Großstädten wird ja doch zumeist in naturwidriger
Weife spät zu Bett gegangen , und eine kleine Verschiebung zu
Gunsten der naturgemäßen Lebensführuiig könnte kaum schaden .
Anders steht die Sache bei ben Schulkindern . Pädagogen und

Äerzte wenden sich immer mehr der Ansicht z» , daß unsere Schulen

zu früh beginne » . Sollte nach dem 1 . April der Schulanfang
für 7 und 8 Uhr ( fiktiv ) beibcljnlten , nach der Soimenzeit aber

Ihalsächlich auf ' / -7 und lh8 Uhr verlegt werden , so würde den
Kinder » im Alter der Entwicklung damit entschiedeii zu viel zn -

ge :;iutl )ct . Das Kind müßte bann im Winter lange Wochen hin¬
durch bei völliger Dunkelheit , wann es » och schlafen wollte und

sollte , anfstehen und zur Schule gehen , um womöglich an finsteren
Tagen die erste Schnlstunde bei Gaslicht zu verbringen . Es muß
daher in Erwägung gezogen werden , ob nicht eine Verlegung des

Unterrichtsbeginns in allen Schulen auf mindestens 7 ' / - und
8 ' / , Uhr mitteleuropäischer Zeit , oder bester noch auf 8 und 9 Uhr
für Wiesbaden und Plätze ähnlicher geographischer Längenlage sich
« upfiehlt . Sollte im Geschäftsleben , wie zu erwarten steht , die

» ieinbare Späterlegung alles Tagewerks um eine halbe Stunde sich
rausbilden , so wird auch eine Aenderung unserer Theaterstunden ,

Die ohnehin schon sehr früh gelegen find , Nachfolgen müssen . Im
Eisenbahn -Verkehr werden vom 1 . Mai ab , wenn mit den Sommer -

fnbrplänen im ganzen Reich und in Oesterreich - Ungarn die Einheits¬
zeit vorhanden sein wird , die Unzuträglichkeiten schwinden , die sich
im April noch stellenweise Herausstellen können , wo die nur umge -

wdjueten norddeutschen Fahrpläne mit den bereits in der Anlage
einheitszeitlichen süddeutschen oder im Vorortverkehr mit den alten

Arbeitsanfangsstunden kollidire » . Beigefügt sei znm Schluß hier
line Mittheil

'
ung der Eisenbahndirektion Hannover , wonach die

Mitteleuropäische
'

Einheitszeit im Bezirk der Direktion gegen die

Ortszeit für die betreffenden Stationen , je nach deren geographischer
Lage , um 16 ( Nordhansen ) bis 30 Minuten ( Rheine ) vor liegt .
Die Stationsuhren werden in der Nacht vom 31 . März zum
1 . April d . Js . um 12 Uhr auf M .- E . Z . gestellt . Der vom
1 . bis einschließlich 30 . April gültige Fahrplan wird , in M .- E . Z .
umgerechnet , neu herausgegeben und liegt von jetzt bis Ende März
luf den Stationen zur Einsicht offen . Ter Unterschied zwischen
Ortszeit und M .-E . Z . ist an den Zifferblättern der Bahnsteig -

Uhrer angegeben , auch kann an den Schaltern der einzelnen
"Stationen

'
erfragt werde » , um wie viele Minuten die Fahrzeiten

« ach M .- E . Z . daselbst gegen die jetzige Ortszeit abweichen .

p . Zur Krrnfsnrahl . In nuferen Volksschulen nehmen die

fsrühjahrsprüfungeil
in diesen Tagen ihren Anfang , und wenn

iese Prüfungen auch an sich bedeutungslos sind , so ist doch für die

Schuljugend die gegenwärtige Zeit von großer Wichtigkeit . Eins
der acht Jahre , welche der Ausbildung durch die Schule zugedacht
sind , ist wieder hinüber zu feinen Schwestern in die Vergangenheit ,
uub namentlich die Reiferen unter unseren jungen Lesern werden

sich die Rechenschaft darüber nicht schuldig bleibe » , wieviel sie in
dem abgelaitfcnen Jahr reicher geworden sind au Kenntnisse » und

Fertigkeiten , und geschickter zu pflichttreuer Erfüllung eines Lcbens -
derufes . Die Wahl dieses Letzteren hat in der jüngsten Zeit
namentlich da oft den Gegenstand der Besprechung im häuslichen
Kreise gebildet , wo sich abgehende Schüler vorfinden . Von der
Wichtigkeit der Berufswahl ist man in allen Gesellschaftsklassen
Überzeugt , und die Schwierigkeiten , die mit der Unterbringung eines
Sohnes ober einer Tochter verbunden sind , mehren sich von Jahr
zu Jahr , beim fast ans allen Geschäftszweigen ertönen die Klagen
wegen Uedersüllung . Dabei gilt es möglichste Eile , damit sich der
Eintritt ins berufliche Leben eng an die Entlasfimg ans der Schule
unrecht , beim eine längere Unterbrechung einer geordneten Thätigkeit ist
fast stets von schlimmen Folgen begleitet ; der Knabe lernt das

Faulenzen und gefällt sich bann später nicht , wen » er die Arbeit
wieder ausnehmen soll . Besser sind in dieser Beziehung schon die

Mädchen daran , beiten sich eilt ureigenes Feld weiblicher Thätigkeit
stets im Rahmen häuslicher Beschäftigung bietet . Auch s » r die¬

jenigen Schüler , welche die Schule noch nicht verlassen , ist der

gegenwärtige Zeitpunkt von Wichtigkeit ; mit Eenuglhuung stellen

sie jetzt fest, daß sie nur noch so ober so lang von dem ersehnten

Ziel der Schulentlassung entfernt sind . Dazu schwellt ein Gefühl
der Freude die junge Brust , wenn man die Gewißheit hat , den

Eltern in den nächsten Tagen die Quittung über die Leistungen im

dbgelaufenen Schuljahr in Form eines schönen Zeugnisses voi zeigen
su können . Freilich fallen nicht alle Zeugnisse gut aus , uub nianajeS

Dürste eine kleine Familienseene zur Folge haben , von der wir lieber

hier nicht reden wollen . Uebrigens sollten die Eltern bei dieser Gelegen -

Heit nicht versänmen , sich auch selbst einmal zu fragen , ob und wieviel

Schuld an der schlechten Jahresguittung auf ihre eigene Person
znrücksallt , denn leider ist die Klasse von Eltern noch nicht aus -

fleftorben , die eine feindliche Stellung zur Schule und ihrer Arbeit

Nnuehmen , anstatt Hand in Hand mit ihr au der Erziehung ihrer
ßinber z » arbeiten . — Bei dieser Gelegenheit sei auch auf die mit
den Prüfungen in den hiesigen Elementar - und Mittelschulen ver -

Hnndeuen Ausstellungen von Schülerarbeiten ans dem

Zeichen - und Handarbeitsunterricht aufmerksam gemacht . Diese
Md an allen Schulen in einem besonderen Zimmer zusammen -

Estellt , und es ist gewiß von allgemeinem Interesse , ben Ausbau

wegen Betrugs angezeigt hatte .
* Gin » epochemachende Erfindung . Die „Neue Badische

Landeszeittmg
"

schreibt : Schon seit mehreren Monaten verlautete

hier gerüchtsweise , daß ein hiesiger Schneidermeister eine kugelfeste
Uniform für Kriegszwecke erfunden habe . Jedermann , der von

diesem Gerüchte Kemitniß erhielt , schüttelte ungläubig beu Kopf , ba

man es einfach bezweifelte , daß es möglich sei , einen Stoff zu
fabriziren , an dem jedes Geschoß abprallen würde . Wir haben schon
damals der Sache nachgeforscht und in Erfahrung gebracht , daß wirklich
etwas Wahres daran ist . Ein Mitglied unserer Redaktion stattete nämlich
dem Konstrukteur der fenfatioiidleu Erfindung , Herrn Schneider¬
meister Heinrich Dowe , welcher in der Neckar - Vorstadt wohnhaft ist ,
einen Besuch ab , bei welcher Gelegenheit Hur uns Überzeugten , daß
eine Möglichkeit für die Verwirklichung der Idee wohl vorhanden
ist . Wir zogen es jedoch vor , trotzdem damals schon einigermaßen
befriedigende Schicßversnche auf dem Militärschießplatze im

Käferthäler Walde vorgenommen , bezüglich der Berichterstattung
eine abwartende Stellung einznnehmen . Mittlerweile wurdest

von dem Erfinder verschiedene Verbesserungen vorgenomnieu und

wiederholte Schießversuche bewerkstelligt . Immer und immer
wieder wurde die unglaubliche Erfindung öffentlich diskunrh
und das „ Mannheimer Tagblatt " verstieg sich sogar so west ,
den Erfinder als einen Manu z» verspotten , „ in dessen Ober¬

stübchen es nicht recht bestellt fei !" Trotz dieser Argumente arbeitete
Dowe an seiner Erfindung weiter , und es ist ihm gelungen , die¬

selbe insoweit zu ihrem Ende zn führen , daß sie ihren Zweck voll -

komnien erfülle » dürfte . Wir wollen für heute nur mittheilen ,
daß gestern ( Frestag ) von Seiten der 10 . Compagnie Schießver¬
suche an dem Doweschen kugelfesten Stoff vorgenommen wurden

und dieselbe » endgültig dessen Widerstandsfähigkeit auf kürzere
und weitere Entfernungen (onftatirt haben . Auf die © rfinbung
selbst werden wir » och

'
des Nähere » zitrückkonime » . ( Vielleicht am

1 . April ? )
* „ Krücken " für Prediger . Nicht nur int Ostende Lon¬

dons , sondern auch in Philadelphia wird die Anfertigung von

Predigten en gros betrieben . Rundschreiben werden an Geistliche
über ganz Amerika bin gesandt , in denen ihnen einfach geschriebene ,
leicht verständliche ober praktische und sehr ernst gehaltene Predigten
angeboten werden . Diese Mittheilungeu find vertraulicher Art .
Ein und dieselbe Predigt wird nur an einen Geistlichen in einer

Stadt verkauft . Exemplare derseldeit Predigt können somit an

Hunderte von Städten versandt werden . Der Preis einer solchen

Predigt in der Fabrik in London schwankt zwischen 1 Sch . 6 Pence
und 6 Sch ., in Philadelphia beträgt er dagegen 1,75 — 5 Dollar .

Kelzte Nachrichten .

Privat - Telegramme des . Wiesbadener Tagblatt " .

Arnsberg , 21 . März . Die Reichstagswahl ergab bis Mittags
für ^ u Sangel 8403 , für Boese 2318 Stimmen . Fusangel ist

zweifellos
'

gewählt .
8 ° nti neu tal - Te legraph « n - Compagnie .

München , 21 . März . Der General ! ieuteuani z . D . v . Angst -

tonrm ist gestorben .
DcpesSenbiireau Herold .

Geldmarkt .
Eoursbericht der Frankfurter Börse vom 21 . März ,

Nachmittags 12 '
/ , Uhr . - Credit -Aclien 292 ' / «- - / «, Disconto -

Commaiidit - Antheile 192 .40 — 192 — 192 .20 , Dresdener Bank 156 .40 ,
Darmstädter — , Berliner Handels - Gesellschaft 148 .90 , Portu¬

giesen 22 .20 , Italiener — , Ungarn — , Lombarden 94 ' /, — 95 ' / »,
Gotthardbahn -Actien 156 .10 , Nordost 108 .40 , Union 75 .20 , Laura -

Hütte - Actien 111 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aetien 151 .20 ,
Bochumer 140 .16 , Harpener 140 .20 . — Tendenz : ziemlich fest , Lom¬

barden favoristrt . „
Berlin , 21 . Mäiz . ( Anfangs -Course .) Dlseonto -Commandit -

Antheile ..A .8 . Ausfische Noten 215 .25 . ,
Wien , 21 . März . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Actien

349 .— , Staawbcihn - Actien 313 .25 , Lombarden 109 .50 , Kronen -

Reiite — . Tendenz : Schwächer .

Mafirrstands - Uachrlchte » .
A Mainz , 21 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 51 cm

gegen 2 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

Dir henttge Avrn - Ansgaste « « »faßt 6 Sette « .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 21 . März , Nachmittags 4 Uhr :
III . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis l . iistner .

Programm :
1 . Im Walde , Jagd - Ouverture ........ Brüll .
2 . Momciito capriecioso .......... Weber .
3 . Ave Maria , Lied Erz . Schubert .
4 . Marsch der Priester und Arie aus „ Die Zauberflöte “ Mozart .
5 . Kaiser - Walzer ...... Job . Strauss .
6 . Vorspiel zu „ Lohengi in “

Wagner .
7 . Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “

. Maillart .
8 . Liechtenstein - Marsch Jos . Strauss .

112 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüetuer .
Programm :

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch Liszt .
2 . Chant des Beiges , dramatische Ouvertüre . . Litolfi *

.
3 . Chor und Arietta aus „ Romeo und Julie “

. . Gounod .
4 . Papageno -Polka ............ Stasny .
5 . „Benedictus “

, Adagio aus op . 37 Mackenzie .
6 . Ouvertüre zu „Rosamunde “

....... Frz . Schubert .
7 . Königsgardist - Walzer Sullivan .
8 . Fantasie aus „ Des Teufels Autheil “

. . . . Auber .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feinste Sorten nur 1 Mark . Alle Snnnnern sind wieder eiuge troffen . Ansehen und
Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwil lig -st . -2987

                                                             CasparFührer ( Inli . J . F . Fahrer ) , Kircligasse 34 , Wiesbaden .

Geschäfts - Verlegung .

Mit dem Heutigen habe ich mein Putz - und üHode -

waaren - ^ rescliäft von Marktstrasse 6 nach

Bahnhofstrasse 16
verlegt und bitte , das mir in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen
auch fernerhin zu bewahren . ko ™

Geboren

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Familirn - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener Cioilstandsreizistrrn .

in einfacher wie fejner Ausführung ii
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hot - Bucbdnickerei i

Comptoir ; Langgasse 27 , Erdgeschoss . J

Ieborcn : 12 . März : dem Musiker Karl Zerbe e. S „ Wilhelm
Christian August . 13 . März : dem Küfer Friedrich Ehmer e S .,
Johann Jakob Wilhelm . 14 . März : dem Bicrbrauergchülfcii
August Stahl e. T ., Anna Luise ; dem Zahntechniker Julius
Burkhard e. T ., Clara ; dem Verbands -Revisor Martin Neußer
c. T ., Caroline Margarethe . 15 . März : dem Fuhrknecht Joseph
Hausclmann e. T ., Margarethe Therese ; dem Briefträger Wilhelm
Wenzel e. T „ Marie Johanna ; dem Kassenassistenten Wilhelm
Schmidt e . S ., Gustav Fricdrid ) Wilhelm ; dem Taglöhner
Heinrich Klingcnstein e. S ., Johann Heinrich ; dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Wölfiuger c. T ., Bertha Johanna .

Aufgeboten : Gärtuer Karl Philipp Dörr zu Sonnenberg und
Anna Catharine Christine Kahl hier . Verw . Maurer Heinrich
Dörr hier und Maria Theresia Hcllbach hier . Gärtner Heinrich
August Weber hier und Marie Elisabeth Sophie Wilhelmine
Horn hier . Kaufiuaun Karl Anton Ludwig Richard Fritz zu
Schlangenbad und Maria Katharina Maus hier . Küfer Friedrich
Gottlieb Wilhelni Krautze zu Frankfurt a . M . und Theodore
Henriette Philippinc Busch hier . Kaufmann Karl Georg Heinrich
Schipper zu Frankfurt a . M ., früher hier , uud Elisabeth Christiane
Dorothea Lauth zu Frankfurt a . M . Assessor Dr . gar . Wilhelm
Peppler zu Hamburg und Marie Elisabeth Emilie Victoria Litz -
niaun hier . Tischler Petrus Robert Müller zu Arnstadt , früher
hier , und Christiane Emilie Wilhelmine Lydia Kiesewetter zu
Arnstadt . Kunstgärtuer Curt Albert Grocbe zu Großen - Elster
und Marie Juliane Henriette Hamel zu UnterinhauS . Wald¬
arbeiter Cosmas Schmid zu Andersdorf in Bayers , früher zu
Rippoldsau , und Franziska Schod ) zu Rippoldsau , früher hier ,
Kaufmann Friedrich Theodor Zehender hier und Julie Johanna
Christine Wolf hier . Taglöhner Martin Anton Kron hier und
Wilhelmine Luise Schaus hier . Herrnschneider Bernhard Jung
hier uud Christine Friederike Luise Jolmnua Karoline Marie
Kratzenberger hier . Laudmanu Heinrich Wilhelm Kadesch zn
Steckenroth , Kreis Ilntertaunns , und Johaunette Margarethe
Kaltivasser hier . Fabrikant Carl Emil August Schroeder zn
Malmcdy , Rea .-Bez . Aachen , und Marie Josepha Bertha
Doutrelepont hier .

Verehelicht : 18 . März : Verw . König ! . Amtsgerichtssccretär Paul
Karl Theodor Prolliüs zu Frauksmt a . M . mit Anna Marie
Karoline Mathilde Schwärze ! hier ; Schriftsetzer Johann Lndes
hier mit Catharine Monica Siruht hier ; Bierbranergehülsc
Adam Joseph Marquis hier mit Karoline Luise Hoffmann hier ;
Bnunnteruthnier August Ferdinaud Heinrich Käsebier hier mir
Marie Amalie Weidmann hier ; Maurergehülfe Friedrich Wilhelm
Christian Guckes zu Clarcuthal mit Elisabeth Marx zn Claren -
thal ; Maurergehülfe Johan » Friedrich Kühles hier mit Juliane
Klepper hier ; Taglöhner Carl Hermann Walther hier mit Wil -
helmine Elisabeth Karoline Roth hier .

Gestorben : 16 . März : Georg August , S . des Fuhrutanus Franz
Pink , 2 I . 2 M . 16 T . 17 . März : Schlosser Philipp Karl
Pörtner , 50 I . 2 M . 5 T . ; unverehel . Kappenuiacher Georg
Bender , 49 I . 3 M . 14 T . 18 . März : Verw . Lehrer a . D .
Philipp Ferner , 68 I . 5 M . 8 T . ; Marie Justine , geb . Hölzer ,
Ehefrau des Restanrntcurs Ludwig Claar , 33 I . 5 M . ; unverehel .
Tapezirergchüife Emil Becker von Oberjosbach , 19 I . 2 M . 11 T . ;
Dorothea Karoline Katharine , geb . Bergmann , Wittwe des Kauf¬
manns Georg Bögler , 75 I . 1 M . 22 T . ; Lina Karoline , T .
des Wagners Georg Wagner zu Oberueißeu , 1 I . 7 M . 2 T . ;
Badniciuer Peter Bopp , 311 . 6M . 20 T . 19 . März : Christine ,
geb . Bauer , Wittwe des Taglöhncrs Philipp Eisel , ca . 74 I . ;
Hermiue Mina Henriette , T . des Schreiuergehülsen Hermann
Borde , 4 M . ; Gruudärbcits - llnternehmer Carl Friedrich Gott¬
fried Bauer , 66 1 . 10 M . 21 T . 20 . März : Elisabeth Friederike ,
T . des Tachdcckergehülfen Jakob Rück , 2 I . 6 M . 22 T .

Kiaiikeokasse
für Frauen und Jungfrauen ,

E . H .

Mittwoch , deu 32 März , Abends S ' /a Uhr ,
im Saale des „ Evangelischen Vcreinshanses " :

Außerordentliche
General - Versammlung .

Tagesordnung :

r Abänderung des Statuts .
2 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
3 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Bei der Wichtigkeit der Verhandlungen ist
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder dringend
erwünscht .

'
245

Der Vorstand ,

ep * 83 » besseren Stadlthcile , ist anderen Unternehmungen
wegen sofort zu verkaufeu durch die Agentur

~ Baniel Kuhn , 10 . Scvanst '.' as . e 10 .
NB . Sichere Sprechzeit täglick ; von 12 — 2 Uhr . 6154

M . Jsselbächer
,

Bahnhofstrasse 16 , gegenüber der Kgl . Regierung .

IW " * Geilheiten sind eiia ^ etroffen . W

Gardinen
jeglictie Arten , ju billigsten Preisen , dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst der
billigsten Waare übernehme Garantie für nur solide und gute Waare . Ein vollständiges
Fenster Gardinen , 3 Meter lang , an 3 Seiten sauber mit Baud eingefaßt , schon von
Dck . 2 .50 an bis zu den besten . Zggg

Specinl - Geschiist Geschw . Müller (Inh . Fug . Selter ) ,
_____ — Kirchgaffe 17 .

Zn meinem

Schaufcnster
habe ich eine » Poften Cachemirc ausgestellt ,
aus welchen ich meine verehrt . Abnehmer ganz
besonders anfmerksam mache .

Die Waare ist 1 Meter 10 Centimeter

( außergewöhnlich ) breit , garautirt reine

Wolle uud kostet in schwarz , weist und

er « me , solange Vorrath , 4269

1 Mark 50 Pf . per Meter .

Joseph Raudnitzky,

Langgasse 30 .

Farthie Kiüder - Schilrzeii
8*t und unter Einkaufspreisen . 4724

Putz - u . Hausstalt « « gsschürreu billig
H . Conradi , 21 . Kirchgasse 21 .

60
Pf . kostet das Mtr . w .rschädter Kleiderstoffe in
schönen Mustern , wie in einen : meiner Schaufenster
ersichtlich . 5955

Carl Jleiliiiger ’ s

Special - Reste - Geschäft ,

_________ Marktstraste 20 , 1 . St .

Fenster - Gatterren ,

Portier - Garnituren ,

Rosetten und Zugguasten
in großer Auswahl vorräthig bei 5053

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Wiederverkäufe »: Fabrikpreise .

Mainz . Mainz .

Der Ausverkauf
von

Maiuifactur - and Modewaaren
Leichhofftraße 2

muß baldmöglichst beendet sein .

Buckskin - und Bamen - Kleiderstoffe
kommen jetzt an die Reihe und sind noch in schöner Auswahl
vorräthig . Die Preise sind nochmals bedeutend erniäßigt .
Laden zn vermiethen . Ladeu - Eiurichtnng zu ver¬

kaufen .
‘

6161

Paul Heinemann , Leichhofftraße 2 .

Erklärung !
Den vielen irrigen Meinungen und Ausragen entgegenzutrctcu ,

erkläre , daß

WMm Mßlk GM - AnHeUlins,
die weder in der Elleubogengasse selbst , noch sonst in der Stadt
Filialen unterhält , sich ausschließlich und allein nur

11 . Etteubogeiigasse 11
,

liu Hanse 5 * Metzgermslr . M . Raum , befindet , und liegt
cs tm Interesse verehr ! . Käufer , vor ihrem Einkauf diese 2lus -
stellnng , betr . der colosfalen Auswahl und Preiswnrdig -
ke »t , zu besuchen .

Gcschäftsprinzip : Elegante frische Waare und billige
Preise ! 6172

d Der d

$ IKIOM m Hüten $
H unter Fabrikpreisen
M in meinem alten Lokale , 19 . Marktstrasse 19 , M

G dauert von heute bis 27 . d . M. 8
Die Rröifhnng meines neuen W

S Lebens findet Mittwoch , den 33 . M
M d . 31 . , statt . 6165 M

D Sämmtliche Neuheiten 8
M sind eingetrofien .

E Um geneigten Zuspruch bittet

H Ed . Hiasg , Hutmacher
, G

26 . Marktstrasse 26 ( Drei Könige ) . D

MGMTKKG GKGKKKHK ^
Kartoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Mk . 10 Pf . 5652

W . tiutlier . Metzgergaffe 37 .

Unterzeichnete ertheill gründlichen Uuter -
richt zn mätz . Preis im Franzos . ,

Engl «, Spanischen , Italienischen und Deutschen . ( Gram .,Conv ., Liter .) Hat viele Jahre in England , Frankreich und
Spanien unterrichtet . Auch Elasten - und Nachhiilfeunterricht . Ueber -
nimmt Uebersetzungen . Nimmt j . Mädchen in Pension u . Unterricht .
Näh . von 1 — 3 Uhr Nachmittags Adclhaidstraßc 57 , Part .

L . Emmerich ,
Sprachlehrerin n . gerichtl . vereid . Interpretin ,

KST * 15 Mark Belohnung
den : Finder eines Geldvchälters , welcher Samstag Abend
wahrscheinlich in einer Droschke liegen geblieben ist .

Mühlgaffe 3 .

Unserer iunigstgcliebicn unvergeßlichen Mutter ,

Fran Fterentinr Hoch ,

geb . Reisgeu ,

geft . am 9 . Februar d . I ., widme « diese Zeilen als Nachruf
ihre tiestrauernden Söhne

Haus und

Laste City , Lltah , Uew - Iorst , Nordamerika .

Verantwortlich für den politischen und senilletomstischen Theil : W . Schulte von : Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthcrdt .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . S ch e l ! en . be r g ' ' chen Hos -Buchdructerei in Wiesbaden .
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( Nachdruck verboten .)( 13 . Fortsetzung .)
stets unter dem Ausbruch eines solchen gelitten . Als fie
ein Kind , verkroch sie sich in Fanchons Bett , verbarg ihr

Antlitz in den Kissen desselben und fuhr bei jedem Donner¬

schlag zitternd zusammen . Was würde sie leiden in dieser

Nacht , der Mutter letzte Nacht , die ihr Haupt auf den Block

legte für ihr Kind .
Was waren seitdem für Gewitter über Adriennes Haupt

dahingezogen ! Das Fernste verknüpfte sich Fanchon mit

dem Nächsten . . . dabei aber wich die Angst langsam aus

ihrem Herzen , und eine heilige Ruhe zog in dasselbe ein —

die Ruhe des Schuldlosen , welcher mit dem Leben abge¬

schlossen hat .

Fanchon kauerte hinter ihrem Wandschirm , sie durste

sich vor den beiden Frauen nicht blicken lassen , welche sie

von ihren früheren Besuchen her kannten und vielleicht den

Tausch mit Adrienne durch einen Ruf der lleberraschung
verrathen hätten .

Die eine dieser beiden Mitgefangenen — die einstige

Nonne Fabienne — ertrug ihr hartes Geschick mit Ruhe
und Würde . Die andere , die Mutter Lassitte , welche durch

die Revolution ihre beiden Söhne verloren hatte , die bei

der Rheinarmee den Heldentod des Kriegers in der Blüthe

ihrer Jahre erlitten hatten , und welche unter dem Verdacht

verhaftet wurde , einigen aristokratischen Familien aus Mit¬

leid zur Flucht verholfeii zu haben , wechselte in ihrem Be¬

tragen zwischen Apathie und tollen Wuthausbrüchcri .
'

Das Gewitter hatte sie aus tiefem Schlaf aufgestört und

einen Paroxismus bei ihr Hervorgernfen . Sie klagte die

Republik des schnödesten Undanks an , verfluchte Robespierre ,

rief den rächenden Blitzstrahl auf ihn und Alle , die ihm
blind ergeben waren , herab und verharrte , nnbekünnnert um

ihre Gefährtinnen , keinen Augenblick in Ruhe .

Fabienne redete der Alten in jenen weichen Tönen ins

Gemiith , welche die Nonnen , die sich der Krankenpflege
widme » , als eines ihrer sympathetischen Beruhigungsmittel

gegen körperliche und secliche Leiden meist mit Erfolg an -

znwenden wissen . Sie sprach zu ihr vom seligen Tode des

Gerechten , von einem Wiedersehen , einer Vereinigung mit

seinen Lieben da drüben , welche ohne Mißverständnisse , ohne

jegliche Trübung und ohne Trennung , die von allen irdischen

Beziehungen , und wären sie noch so fest und süß , un¬

trennbar
'
sind . Ihre Worte fielen wie lindernde Oeltropfen

auf die erregten Gefühlswogen der alten Soffitte , deren

Schmerz sehr mit Zorn vermischt war . Auch Fanchon sog

die Tröstungen Fabiennes mit gierigem Ohr ein , wie die

lechzende Erde die eben niederrauschenden , ersten , schweren

Regentropfen . . . . ,
Die Nonne Fabienne hatte sich einen köstlichen cchatz

anfbewahrt und vor den spähenden Augen der Häscher ver¬

borgen zu halten gewußt . Es war eine geweihte Kerze ,

welche sie in dieser Gewitteruacht hervorholte . Auch Feuer¬

stein und Zunder bewahrte sie auf . Fabienne zündete die

Kerze au , holte ihr Gesangbuch und las mit ihrer tiefen ,

sonoren Sliinme die Gebete der Sterbenden , nicht nur für

die Mutter Soffitte und sich selbst , welche noch nicht vernr -

theilt waren , sondern für Adrienne , welche sie hinter dem

Schirm geborgen wähnte .

( Fortsetzung folgt .)

setzte Snguerre kleinlaut . ■

„ Es war eine Wolke , welche für einen Moment die

Sonne verdunkelte, " rief die Schwärmerin mit Emphase
ans . „ Morgen wird sie mit nie gesehenem Glanze wieder

anfgehen ! Die Theot hat einen merkwürdigen Traum ge¬

habt . . . eine Vision, " fuhr sie in geheim » ,scholl flüstern¬

dem Tone fort , „ sie sah Robespierre auf den Schultern
der Stenge auS dem Stadthaus getragen werden . . . im

Triumph . Sein Gesicht umhüllte eine weiße Binde , welche
an die Königsbinde alter Völker gemahnte .

"

meidend , auf den Zehenspitzen entgegen .

„ Niemand darf zu ihm, " flüsterte sie Saguerre ins

Ohr . „ St . Just ist bei ihm , sic bereiten eine große Rede

für morgen vor . Er wird wieder siegen wie immer — der

neunte Thermidor wird der schönste Tag seines Lebens fein ! *

Aber er hat heute eine Art Niederlage erlitten, * ver -

Thermidor .

Erzählung von Julins Kehkheim .

„ Vielleicht wärst Du vor ein paar Stunden will¬

kommener gewesen . . . mau suchte Dich — ich sagte es

Dir bereits , allein Du merktest nicht auf, " erwiderte

Leeoiutre . Und mit leiser Ironie fügte er bei : „ Ob man

jetzt noch Deiner bedarf ? Ich weiß es nicht . . . Robes¬

pierre hat sich mit St . Just eiugeschlosscn in seinem
Kabinet .

"
.

„ Du irrst , Bürger Leeoiutre , St . Just ist bei der

Nordarmee , wo man seines Rothes bedarf .
"

„ Wenn man seiner nicht noch dringender hier bedürfte ! "

lachte Lecointre bitter auf . „ Du weißt , er und Couthon

sind Nobespierres Schildknappen . . . die Menge , welche

die alten Bilder nicht loswerden kann — das sitzt so fest
in ihrem Hirn , wie in Glas gebrannte Farben — , nennt

sie seine bösen Engel ! "

„ Leb ' wohl , Burger Lecointre,
" rief Saguerre , die Rede

Seeointres jäh unterbrechend , und eilte von dannen . Ein

heftiger Windstoß , dem Blitz und Donner folgten . . . das

dunkle Firmameitt öffnete sich weit , gleich dem feuerspeienden

Rachen eines Dachen . Dann prasselte der Regen in wilden

Güssen nieder . Saguerre strebte dem Sturmwind entgegen ,

kämpfte mit aller Kraft mit den entfesselten Elementen und

— erreichte siegreich fein Ziel .

Aus dein Fenster des Privatkabinets Nobespierres

schimmerte ihm Licht entgegen — er war also wach , La -

guerreg Herz begann vor freudiger Aufregung zu pochen .

Trotzdem in dieser Zeit der Freiheit und Gleichheit mit

allen feineren Lebensformen gebrochen worden war —

welche man als aristokratische Erfindungen bei Seite warf — ,

durste doch Niemand in letzter Zeit bei dem Diktator unan¬

gemeldet eintreten . Er ließ sich nicht gern überraschen .

So viel Zeit inußte er immer haben , um seine Toga in die

entsprechenden Falten legen zu können .

Auch heute saß , trotz der vorgerückten Stunde der Nacht ,

die jüngere Tochter des Tischlermeisters — Leonore — im

Vorziinmer , um etwa noch Vorsprechende vom Allerheiligsteu
des Meisters zurückzuhalteu . Beim nuerroorteten Eintritt

Saguerre ? stand sie auf und ging ihm , jedes Geräusch ver -

Nnr ein halbes Ohr lieh Saguerre den phanstastischen

Vorhersagnugen der Exaltirten . Er wünschte in diesem

Augenblick die Träume der Theot , die Begeisterung Seo -

norens , Alles hielt ihn ans . Die Hindernisse thürmten sich

auf seinem Wege , die Zeit verrann , ohne daß er die Unter¬

schrift zu erzielen vermochte , welche für ihn in diesem Mo¬

ment das Wichtigste war .

„ Latz mich mir für einen Augenblick hinein ! " bat er

fast flehend das Mädchen . „ Und ich will es Dir danken

mein Leben lang .
Das Mädchen zögerte , durch Blick und Gcberde Sa =

guerres bezwungen , pochte es an der verschlossenen Thür des

Kabinets .

„ Wer ist da ? " fragte die Stimme St . Justs in heiserem
gepreßtem Tone .

„ Es ist Saguerre , er bittet dringend , vor gelassen zu

werden,
" bat das Mädchen .

„ Für ihn könnte man wohl eine Ausnahme machen,
"

ließ sich nun die Stimme Nobespierres vernehmen . „ Was

bringst Du uns , Saguerre ? "

Unterschriften von der höchsten Wichtigkeit ! "
rief La -

guerre erregt . „ Saß mich ein , Meister , ich bitte Dich ! "

Man hörte die Stimmen der beiden Eingeschlossenen
sich leise berathen . Die wenigen Sekunden dünkten Saguerre
eine Ewigkeit ! .

Dann verkündete ihm die schneidende Stimme St . Jnsts

sein Urthcil .

„ In diesem Augenblick ist nichts wichtig , als die Rede ,

durch welche morgen der große Maximilian seine Feinde

niederschmettern wild im Konvent . Er darf durch nichts

zerstreut werden . . . geh
'
, Bürger Saguerre , und komm '

morgen noch der Sitzung wieder ! "
gebot der Tyrann des

Tyrannen , welcher in diesem Augenblick den Senker Frank¬

reichs lenkte .

„ Komm '
morgen wieder , Saguerre ! " bekräftigte nun

auch die Stimme Nobespierres den Befehl St . Justs . „ Wir

wollen nicht in diesem Moment gestört sein .
" Wie er das

„ wir " anssprach , der starre Nepublikaner , mit einer fast könig¬

lichen Betonung ! .
„ Komm '

morgen wieder ! " tröstete ihn Seonore . „ Wenn

er int Triumph ans dem Konvent heimgekehrt ist , wird er

Dich gütig empfangen .
"

Saguerre vermochte eine Geberde der Verzweiflung nicht

znrückzuhalien .

„ Morgen ? " flüsterte er heiser . Morgen ist es zu spat ! "

Mit einem Schrei der Verzweiflung, ^
halb Fluch , halb

Jammeilaut , stürzte Saguerre auf die Straße . Er hatte

seinen letzten Einsatz verspielt . Fanchon war nicht zu

retten . Seonore sah ihm erstaunt nach — was hatte der

sonst so ruhige Mann beute Nacht ? Das Gewitter schien

ihn aufzuregen . Me junge Prophetin vergaß jedoch bald

den ganzen Austritt . So versenkte sie sich in Illusionen
und herrliche Bilder , alS deren Mittelpunkt stets das ange¬

betete Bild des großen Diktators erschien .

Siebzehntes Kapitel .

Fanchon hatte die letzte Nacht einsam , in stillem Gebet

verbracht . Als das furchtbare Umvetter losbrach , gedachte

sie wieder Adriennes , deren empfindsames Nervensystem

W Amtliche Anzeigen

Don 8 — 97 » Uhr : Ct . le

Jungmann .

11 - 12 -
,

IVe . Schwarz .
Vorm .
Nachm .
Nachm .

VIIc .
Vllb .

Vila .
Via .
VIb .

Vb .
IVb .
IVa .

Berninger .
Wüst .
Gerz .

972 - 11
11 - 12

2 - 3

8 - 972
97 -— 11

11 - 12
2 - 3

8 — 9
9 - 10

10 - 11
11 — 12

2 - 3
3 — 47 -

VHIb . Mager .
VIIIc . Breidenstein .

Köpvler .
Ad . Schmidt .
( Reinhardt .)
Alt .
W . Schmidt .

9 -/2— 11
2 — 3 - / -

3 -
,
'2- 5
8 - 97

9/2 - 11

Schule « n der Castellstraste .
Die öffentlichen Priiftmgen , zu welchen die Angehörigen der

Schüler , sowie Schulfreunde geziemend eingeladen werden , finden in

 Lauth .
Vic . Rudolph .
Va . Paul .
yc .

eingeladen wird , finden in folgender Ordnung
Mittwoch , den 22 . März , Vorm . 8 — 9 ,

Vorm . 9 — 10 ,
Vorm . 10 - 11 ,
Vorm . 11 — 12 ,

Donnerstag . den 23 . März , Borin . 8 — 9 ,

folgender Ordnung statt :
Mittwoch , den 22 . März , Vormittags

. Vormittags
Vornuttags
Nachmittags
Nachmittags

Donnerftag , den 23 . März , Vormiltags
Vormittags
Vormittags
Nachmittags
Nachmittags

Freitag , den 24 . März , Vormittags
Vormittags
Vormittags
Vormittags
Nachmittags
Nachmittags

Moutag , den 27 . März , Vormittags
Vormittags
Nachniittags
Nachmittags

Dienstag , den 28 . März , Vormittags
Vormntags
Nachmittags „ 2 — 4 „ Turnender

El . III , II uub I und Entlassung der Eouffrmanden .
Die Handarbeiten der Mädchen sind an den Prtifungstagen

im Arbeitssaal der Mädchen zur Ansicht ausgelegt . "

Wiesbaden , den 20 . März 1893 . Der vaiwtiehrer : Tnrck .

Mittelschule an der Lehrftraße .

Die öffentlichen Prüfungen , zu deren Besuch hiermit ergebens !
- ’ ' ' - -- -------

3 statt :
Villa . THommes .

4 — 6 , 111b . Cl . Ferber .

la
VIIIc
Vlllb
Villa
Ib
Hb
VIIc
Vllb
VHa
VIb
Vic
Via
Vb
Va
IVe
IVb
IVa
HIc
Illb
Illa
Ila

Vorm . 9 — 10 ,
Vorm . 10 — 11 ,
Vorm . 11 - 12 ,
Nachm . 3 — 4 ,
Nachm . 4 — 5 ,
Nachm . 5 — 6 ,

Freitag , de » 24 . März , Vorm . 8 — 9V »,
Vorm . 97 »— 11 ,

Montag , den 27 .

Dienstag , den 28 .

Stiifter . -
Stein .
Reichard .
Steinkrans .
Ferber .

Illa .
Ha .
Hb .
Ib .
la .

März , Vorm .
' 8 — 10 ,

Vorm . 10 - 12 ,
Nachm . 3 — 5 ,

März , Vorm . 8 — 10 ,
Vorm . 10 — 12 ,
Nachm . 2 — 4 , Turnprüfung .
Rachm . 4

'
7 », Entlassungsfeier .

Die Zeichnungen und Handarbeiten werden von Donnerstag

an ausgestellt , auch Sonntag , den 26 . März , von 11 lUhr -

Wiesbaden , den 19 . Marz 1893 . Th . Ferber , Rektor .

Mittelschule au der Nheinstraste .

Die diesjährigen öffentlichen Frühlings - Prüfungen der Mittel¬

schule an der Rheinstraße , zu deren Besuche die Angehörigen der

Kinder und Freunde der Schule ergebenst eingeladen werden ,

11 - 12
2 - 3
3 — 47 »

Donnerstag , den 23 . März .
8 — 9 Uhr Elaste Vila
9 - 10 „ „ VIIIc

10 - 11 „ VHId

finden statt :
Mittwoch , den 22 . März .- - ■ — — " Ib

8 - 9 Uhr Elaste
9 - 10 „

10 - 11 „
11 — 12 „

2 — 3
Vllb
VIIc

Ilb
Villa
Vlllb

Ile

Illa 3 — 4 / » „
Dienstag , den 28 . März .
8 - 9 Uhr Elaste IVa
9 - 107 » „ „ Ha

107 »— 12 „ .. .   la
2 - 4 Schulfeier und Entlastung .

Zeichnungen und Handarbeiten sind in dem Saale der Schule

zur Ansicht aufgelegt .
Weicker , Oberlehrer .

Va
Vb
Vc

IVb
IVe

Tllb

Freitag , den 21 . März .
8 - 9

'
Uhr Elaste Via

9 - 10 „ „ Vlld
10 - 11 „ „ VIb
11 — 12 Vic

2 — 5 Uhr Turnen .

Montag , den 27 . März

8 — 97 » Uhr Elaste
97 . - H „

11 - 12 „
2 - 3 „
3 - 47 » „

Bcrgschnle .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit ergebenst eingeladen
werden , finden in folgender Ordnung statt :

Mittwoch , 22 . März , Vorm . 9 - 9 ! » Uhr Cl . I . oolper .
9 ' »— 11 „ „ „ Rosenkranz .

11 — 127 » „ „ „ Muller .
Donnerstag , 23 . März , Vorm . 8 - 9 „ „ VIII : Datum

9 - 10 „ . „ Schiekel .
10 - 11 „ „ „ Henkel .
11 - 12 „ „ VII : Krebs

Nachm . 2 - 3 „ „ „ Schnabel .
3 — 4 „ „ „ Erbe .
4 — 5 „ „ VI : Schroter .

Freitag , 24 . März , Bonn . 8 - 9 „ „ „ Firmenich .
9 — 10 „ „ V : Hundt .

10 - 11 . „ „ Ernst .'
11 — 12 . „ Rosenkranz .

37 -- 5

„ „ Geis .

„ III : Schmidt .

„ „ Hofheinz .
„ „ Seel .
„ II : Wagner .
„ „ Link .
„ „ Nagel .

Turnprüfung und Ent¬
lastungsfeier .

Nachm . 2 - 3 ' 7 Uhr Cl . IV : Wald .
37 »— 5 „ „ „ Schwcighöfer .

Montag , 27 . März , Vorm . 8 — 10
10 — 11/2

Nachm . 2 - 37 »
37 »- 5

Dienstag , 28 . März , Vorm . 8 - 9 ‘
,
's

97 »— 11
11 - 127 »

Nachm . 2 — 4

Die Zeichnungen und Hefte der Kinder liegen bei den

Prüfungen zur gefälligen Einsicht bereit . Die Handarbeiten der

Mädchen sind Schnlberg 12 im Arbeitssaal , Zimmer 10 , zur Be¬

sichtigung ausgestellt .
Wiesbaden , den 18 . März 1893 .

Der Hauptlehrer . Holper .

Bekanntmachung .

Das am 2 . und 3 . März im Panroder Gemeindewald ,

District Hochwurzel , versteigerte Holz hat die Genehmigung

erhalten und wird Freitag , den 24 Mtärz , Ntorgens
8 Uhr , den Steigerern

'
zur Abfahrt Überwiesen . ( Das

Eichen - Stammholz hat die Genehmigung nicht erhalten .)

Panrod , den 19 . März 1893 .              348
Heimann . Bürgermeister .

M Nichtamtliche Anzeigen W
Speeiatitüt in

Brscuit - Eiern und Hase » ,
von heute bis Oster » täglich frisch , empfiehtt die

'
Scuffnbrik , SchillerplaN 3 , Thorr . HIN .

’

Trisela gewagtT
Jedes Loos gewinnt suceesstve . ,

Ziehung am 1 . April 1893 .
Deutsch gestempelte türkische ( Cassel 114 ) 178

Staats - Eisenbahn - JLoose

mit Haupttr . von 600,000,400,000,300,000,200,000,100,000 Fres . re

Kleinster Treffer Frcs . 400 . Mouatl . Einzahlung auf ein ganzes

Qriginal -Loos Mk . 4 . 30 Pf . Porto a . Nachn .

Vank - Agentur h <mis Schmidt , Cayel I

Drei Gewächshäuser
mit Computer W -ifferheiznng zu verkaufen . Näh . Bleich -

stroße 20 , Part . _
Lchlichterstraße 18 , 2 Tr ., ist eine Wohnung zum 1 . rjtm

oder früher zu vermietheu . • 05,8
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Beilagen

A « das Kaiserliche Poftanri zu

Ort und Datum : Name des Bestellers :

Dieser ZefteUsettel kann jedem Kriesträger « bergeveu werde « .

W * Abonnement Mir . 1 . 25 vierteljährlich . -- Wz

( E . S . 3370 ) 33

n

Bureau : Kirchgasse 32 , 1 .

Lsssafeoei Portugal n

n

H06S

Tnpetkll !

J

Gegen Motten Antisetin

die Biorse

ictxrn u . sonst , schr . Ärb . Off , »ab v . « . 3 » ö Tagbl .- Verl .

^ nmmnnnnnnnknnnnnnnrnnnnnnxnnnnnnnnnn

Blunten -

Samen .

Gras -

Samen .
Lanbwirthschaftl .

Samen .

ist nn -
streiligd
teste und
billigste

Specialität :

Hühner - ,
Tauben - und

Vogel - Kutter .

aller Arte «
erprobten la keiiu -

w

.
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

Bäittel , hat sich schon über 10 Jahre ganz vor *
zuglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte
speciell empfohlen . Preis
Dutzend 90 Pf . , nur zu

Gemüse
Samen .

Kriessing , Albrechtstraße ,
Alexi , Michelsberg ,
Dienst , Metzgergasse ,
Kaiser , Metzgergasse ,
Theob . Wies , Goldgasse ,
Bendt , Saalgasse ,
A . Korthener , Nerostraße ,
Iiickvers , Stiftstraße ,
Sehubeler , Schachtstraße ,
Krey , Hermannstraße ,
Loos , Walramstraße ,
Schmidt , Bleichstraße .

Abonnent der „ ßtllillkl AdendDit "

Liogueriö MoebäS , Taunusstrasse 25 .
Unser

per Packet 10 Pf . per
haben in der 5738

ihre Zeit . Wer es weiss , wie das Xeue Finanz - u . Wer -
loosungsblatt , 27 . Jahrgang , seinen Lesern durch Winke
n arnung u . Rath sowohl , als durch vollst , u . correcte Ziehungs - IL
Restantenlisten schon oft ein Vermögen eingebracht oder er -
halten hat , der wird u . bleibt zeitlebens Abonnent desselben .
Vierteljährlich Mk . 2 . — bei jeder Post sub No . 4602 oder beiA . Dann m StHtigart .

Die Theehandiung
vorm . Ed . Kräh , Marktstrasse 6 ,

Parthie
zurückgesetzter Porzellan - und

Glaswaareu
wiro spottbillig abgegeben in der Porzellanhandlung

• Michelsberg 7

X Kohlen - Consnai - Verei n
,

x
Saalgasse 12 , Part .

Beste « . billigste Bezugsquelle für Kohlen
« Nd Briquetts . 24485

taml - Versaiiiinhiiig .

Samstag , den 25 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
« bet in dem Saale „ Zu den drei Königen "

, Markt -

it 2 Deutsches Heim dgp abonnire jetzt
lagen : Häusliche Kunst ,

vlt zum April .

ordrutlichc Gcneral - Bcrsamiuliiug
statt , wozu wir unsere Mitglieder einladen .

Tagesordnung .
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1892 .
2 . Verrechnung des Reingewinns und Festsetzung der

Dividende pro 1892 .
3 . Entlastung des Vorstandes für die 1892 er Rechnung .
4 . Genehmigung der vom Aufsichtsrath mit dem Vor¬

stände und den Beamten des Vereins vereinbarten

Gehälter .
5 . Neuwahl von vier Aufsichtsraths - Mitgliedern an

Stelle der statutenmäßig ausscheidcnden Herren
Nicolaus Kölsch , Christian Pimper ,
Peter Hahn und Philipp Schäfer .

Die Jahres - Rechnung pro , 1892 liegt znr Einsicht für
die Mitglieder auf dem Gtschäfts - Bürcau 8 Tage lang
vffen . 224

Wiesbaden , den 15 . März 1893 .

Allg .Vorschuss - u . Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden

Eingetr . Genossenschaft
mit unbeschrankter Haftpflicht .

W . Seher . A . Schönfeld . K . Meis .

Englisches Brod ,
flcnau nach englischer Methode zubereitet , liefert täglich frisch

per Stück 25 Pf .

die Brod - irnb Feinbäckerei von

Ein Bauplan
^ uÄSeum Straße

"
,u ^ ckÜfe ^ ^ ^ Zweigenden ge¬

rn gros — en detail .

Japan . Kunst - und Industrie - Erzeugnisse
von den einfachsten bis zu den feinsten

in grossartiger Auswahl .

Hochfeine Festgeschenke .

Billige Preise .

Demtionsgegenstände jeder Art .

Fr . Schäfer
, Taunusstrasse 40 .

Unterzeichneter abonnirt hiermit auf die

„ Kerlruer Abeudpost "

mit den beiden Beilagen :
• Deutsches gehn » Häusliche Kunst *

rum Preise von = Mk . 1,35 = für das zweite Quartal 1893 .

* : Sämmtliche Nenheiten in

Z großartiger Auswahl zu den
billigsten Preisen . ~

'
L Rester und ältere Muster in

X jeder Stückzahl unter Fabrikations - «

W preis . 6153

Musterkarten franco .

Carl Grünig ,

*

_____
Kirchgasse 3Z .

fähigen ächten

Sämereien
empfiehlt sich

Heinrich Schindlinr
,

Samenhandlung ,
”

Wiesbaden ,
Michelsberg 23 , Ecke Schwa lbacherstr .

Preislisten gratis und franco .
Prompter Versandt . Reelle Preise . 5193

SArtner und größere Abnehmer erhalten Vorzugspreise .

Fst . Essiggurken
emvfieW an Private und Hotels billigst , sowie Salz - , Senf - und
sutze Gurken

Seuffabrik Schillerplatz 3 , Thorsahrt Hinterh .

n

n

I
. (Qualität fiornbroh

vom Hofgut Mafsenhcim ,
gutes kräftiges Brod und nicht von Weizeu - Nach -
mehlen hergestellt , ist als Laugbrod zu 40 Pf . und als
Rundbrod zu 38 Pf . in meinen Niederlagen in Wiesbaden
zu haben :

Kaufm . E . Lang , Schulgasse ,
„ Hölzer , Karlstraße ,

pro 1893/94
befiiibet sich z Zt . in Bearbeitung und werden Anzeigen von
Wohunugs - und Geschäfts -Veränderungen u . s. w . stets gerne vonuns entgegeugeiiommen .

1 u on

. . Gleichzeitig laden wir znr Snbseription aus das Werk äMk 4 50
*” *t » « netfen ergebeuft ein , daß sich nach Erscheinen der Preis
auf Mk . 5 .50 erhöht . 4416

Car ! Schnegelberger & Cie . ,
88 . Marktstratze 26 . — Fer « sprech -Pnschlnst Ro . 23 « .

befindet sich jetzt nur

KL Bnrgstr.
1

,
z . Chinesen

,

3 . M . Keth UTachf .

Zoll - Lager : Bremen und Triest .
Durch dir . Import feinste Qualitäten . 4537

Niederlage bei Herrn W . Pli es , Herrngartenstrasse 7 .

Potsdamer Wrizenschrot - Brod
empfiehlt täglich frisch 8777

Peter Qitini ,
am Markt , Ecke der Elleubogengaffe .

W . Weygandt , Goldgasse s
gegenüber der Gradenftratze . Telephon 198 .

Niederlage « beiden Herren : du » . EnSel , Taunusstraße 4 ,A * ex ’ ’ Michelsberg 9, Ad . Wirth , Ecke der Kirchgasseund Rhemstrahe , ________ 5579
NeuT ~

Neu !

PatentSIglanzfarbe,
D . R .

- P . ,
wirdvon keinem der sonst unter allen möglichen Name »»
angevotenen Fntzbodenfarben auch nur annähernd in
Bezug Haltbarkeit und hohen Glanz erreicht .

Sie hat eilte bedeutend stärkere Deckkraft als Oelfarbe
und trocknet Vinnen 3 — 4 Stunden glashart . Breis r
1 - Kilo -Dose , für 15 Omtr . reichend , Mk . t . A ) . Borräthig® Nuancen bei dem alleinigen Depositeur für
Wiesbaden r 5835

Willi . Heinr . Birch , Droguerie ,
Ecke der Adelhaid - u . Orauieustraße ,

Für 4 Mk . 25 Pf .
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijäbr .(yaranhe . 5284

Tlieod . Beckmann , Uhrmacher ,
_ . « . Langgasse « .
Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijähr . Garantie
^ .llos hat seine Zeit ! Heut « hat

' “

Weine
,

FriieMe n . Conser ven »

Paul Lambert
,

Lissabon
,

versendet direct an Private frucht - und zollfrei :
( ollere «, roth oder weiss , feinster Tischwein , den französischen

Weinen an Gehalt und Farbe weit überleben ,
iöoseatel - Weine ,
t ’ ort - Weinc ,
.TIndeira - Weine ,

Garantie für absolute Reinheit — billigste Preise ; ferner
Sardinen , Früchte , Fisch - , Fleisch -, Fruclat -

eonserven .

Catalog auf ST misch franco und gratis .

Adresse für Briefe and Telegramme : 108

Pani Lambert .

X ist Ein Lager wieder auf das Reichhaltigste mit allen Neuheiten der Saison S

H ausgestattet . ; g

| Meyer - Schirg, vorm .
E Weissgerber , |

x Burgstrasse 5 . g
8 . .

IS, $ “ ‘ ‘
^

ßdcrs aIKirte » « « « Faxens in Kragen , Umhängen u . Jaqnetts
M sind eilige troffen .

n

DDo4
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